für. alle Stände. 
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Hirſ 6 berg, Sonnabend ben 31. Auguſt 


N. 
| 
4 Deutfdland 
ö Preuß e n. 
4 Die Salzburger Zuſammenkunft 
überragt jetzt alle politiſchen Neuigkeiten und iſt gewiſſermaßen 
119 tägliche Brot unſerer Tagesblätter. Während die „N. A. 
3.“ den National⸗Liberalen wie der Fortſchrittspartei in langen 
Spalten ihre Meinung ſagt, beobachtet ſie der Salzburger Zu⸗ 
ſammenkunft gegenüber ein vorſichtiges Stillſchweigen, indeſſen 
die „Kreuzzeitung“ ihre Behauptung aufrecht erhält, daß in 
Salzburg nichts anderes, als die Bildung eines ſüd⸗ 
deutſchen Bundes unter Oeſterreichs Leitung be 
ſchloſſen worden ſei, und ſchreibt fie in Betreff der zu erwar⸗ 
tenden öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Collectivnote (. v. Nr., Wien, 
24. Aug.) Folgendes: „Wir wären in der That neugierig 
zu ſehen, wie Oeſterreich und Frankreich über Nordſchleswig 
eine Collectivnote zu Stande bringen wollen; denn daß die 
> Stellung beider Mächte zu dieſer Frage — auch ſtaatsrechtlich 
175 eine ganz verſchiedene ift, leuchtet doch ein. Wo in aller 
Welt giebt der Prager Frieden dem Tuilerien⸗Cabinet das 
Recht, ſich in dieſe Dinge einzumiſchen? Man bilde ſich doch 
ja nicht ein, daß wir uns werden einſchüchtern laſſen durch 
ſolch eine Note. Im Gegentheil, wir wünſchen, daß man ſie 
herſende; denn je mehr ans Licht kommt von dieſen Salzbur⸗ 
a Zetteleien, deſto beſſer.“ Nach den Mittheilungen des 
Wieſſer Correſpondenten der „Schleſiſchen“ muß dieſe Note 
| bereits am Mittwoch an ihre Adreſſe abgegangen fein. Die 


Kreuzzeitung“ iſt ferner der Anſicht, daß jetzt wohl eine Preſ⸗ 
fon auf Süddeutſchland beginnen werde, um es öſterreichiſchen 
Abſichten zugänglich zu machen. Von anderer Seite verlautet, 
daß die Zurückweiſung Frankreichs eine ſehr energiſche ſein 
werde, möglicher Weiſe eine Interpellation wegen der franzö⸗ 
ſiſchen Rüſtungen. Der „H. B. H.“ wird von Berlin noch 
folgende Eröffnung gemacht: „In hieſigen maßgebenden Krei⸗ 
ſen macht ſich in Bezug auf den Ausgang des Salzburger 
Stelldicheins unverkennbar das Gefühl lebhafter Genugthuung 
darüber geltend, daß ein Hauptzweck der Reiſe des Franzoſen⸗ 
Wniſers, die Einleitung der Gründung eines ſüddeutſchen 
Bundes, an der Ablehnung der Theilnahme Baierns und 


Würtembergs ſcheiterte. Aus beſter Quelle kann verbürgt 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


mitgetheilt werden, daß von Salzburg aus alle Hebel in Be⸗ 


wegung geſetzt wurden, die Souveräne von Baiern und 
Würtemberg herbeizuholen, während von hier aus, obwohl 
man jene Beſtrebungen und das, was ihnen vorausgegangen 
war, ſehr wohl kannte, nicht das Mindeſte geſchah, um da⸗ 
gegen zu arbeiten. 
deutſchland war man ſchwankend, denn am 21. d. M. war in 
Berchtesgaden das Schloß zum Empfange und für mehrtägigen 


An einer oder der andern Stelle in Süd⸗ 


Aufenthalt des Königs und wohl mehrerer Gäſte hergerichtet, 


da wurden in der Nacht die Vorbereitungen durch ein Tele⸗ 


gramm rückgängig gemacht, und auch in Salzburg erfuhr man 
am 22. d. M. M 8 


„Morgens, daß die Könige von Bajern und 
Würtemberg nicht erſcheinen würden.“ Demnach dürfte die 
Rede Napoleons bei dem Empfange in Arras zu beurtheilen 
ſein. Die Trauben waren ſauer. (S. Paris, 27. Aug.) 


Berlin, 26. Aug. Die heſſiſchen Vertrauensmänner haben 


Fr die erſte Sitzung gehalten. — Sonnabend und Sonntag 
anden hier bei dem Buchhändler Alexander Jonas polizeiliche 


Hausſuchungen in Bezug auf die bei ihm verlegte und be⸗ SA 
kanntlich confiscirte Brochüre von Arnold Ruge: „Der Krieg BR | 


und die Entwaffnung“ ſtatt. — Wie die „Hamb. Nachr. 
melden, iſt hier am Mittwoch früh der Schriftſteller Kiltan 
verhaftet worden. Die Polizei hatte ihn vor einiger 
ausgewieſen unter der Drohung, daß er bei unerlaubter Wie: 
derkehr eine vierwöchentliche Gefängnißſtrafe zu verbüßen 
haben würde. 

Berlin, 27. Aug. Wie auswärtigen Blättern von hier 
berichtet wird, tritt Prinz Wilhelm von Baden in den preußi⸗ 
ſchen Militärdienſt zuruck. Der Prinz iſt zur Uebernahme 


eines höheren Commandos deſignirt. — Die diesjährige Re⸗ 


kruten⸗Einſtellung ſoll, wie man der „Köln, Ztg.“ von hier 
ſchreibt, in den Tagen vom 1. bis 5. November für die ganze 
Armee gleichmäßig erfolgen, und es werden nach dem Durch⸗ 


ſchnitt 92,886 Mann gebraucht, und zwar 68,070 bei der 
Infanterie, einſchließlich der Jäger, 12,480 bei der Cavallerie, 
5904 Aan und 2160 bei der Feſtungs⸗Artillerie, 


bei der 
2160 bei den i 
wird bei letzterem im 
derſelben Höhe vorgenommen werden. 


(65. Jahrgang Nr. 70) 


ionieren,- bei dem Train 1056 Mann, doch 


A 


A 


Mal k. J. noch eine Aushebung auf, 


Da die preußiſche Zoll⸗ und Steuergeſetzgebung am 1. Oc⸗ 
tober auch in Schleswig und Holſtein eingeführt wird und 
dort gar keine für dieſen Amtszweig vorgebildete Beamten 
vorhanden jind, ſo müſſen, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, dieſe 
aus den alten Landestheilen genommen werden, die ohnehin 
ſchon für Hannover und Heſſen Beamte abgeben mußten. 
Die nöthigen Anfragen ſind ſchon erfolgt, und es ſtehen dem⸗ 
gemäß umfangreiche Beförderungen bevor. Schleswig und 
Holſtein erhalten nämlich einen Provinzial⸗Steuer⸗Director, 
zehn Hauptſteuer⸗ und ebenſo viele Haupt⸗Zollämter, und es 
werden nun Ober⸗Grenzeontroleure, Ober⸗Steuercontroleure, 
Haupt⸗Amtscontroleure, Rendanten, Ober⸗Inſpectoren ꝛc. ges 
braucht. — Die preußiſche General⸗Poſt⸗Behörde hat mit der 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Nordſtern“ in Berlin einen 
Vertrag wegen Verſicherung der Unterbeamten im ganzen 
Reſſort dieſer Behörde geſchloſſen; der Handelsminiſter ſoll ge⸗ 
neigt ſein, eine Subvention zu dieſem Zwecke zu bewilligen. 

Der in Minden detinirte Redacteur und Drucker der un⸗ 
terdrückten „Landeszeitung“, Weichelt, iſt auf Grund ärztlichen 
Atteſtes wieder in Freiheit geſetzt; die Wiederherausgabe des 
Blattes iſt damit aber nicht geſtattet. : 

Aus dem Haag wird gemeldet: Der König von Hannover 
hat von Hietzing aus vor einigen Tagen dem Herrn Boiſſevin 
zu Arnheim das Ritterkreuz des Guelphen⸗Ordens mit einem 
ſehr ſchmeichelhaften Handſchreiben zugeſandt als Dank für 
die von demſelben den hannoverſchen Flüchtlingen geleiſteten 

Dienſte. 5 (N.⸗3.) 

a Berlin, 28. Aug. Die letzte däniſche Note hatte den 
Wunſch ausgeſprochen, über die preußiſcherſeits geforderten 
Garantien vertrauliche Beſprechungen zwiſchen dänſchen und 
preußiſchen Sachverſtändigen herbeigeführt zu ſehen, Wie die 
Kreuzzeitung hört, hat nun das preußiſche Cabinet in Kopen⸗ 
hagen feine Bereitwilligkeit hierzu aussprechen laſſen. Die 
vertraulichen Erörterungen werden wahrſcheinlich in Berlin 
geführt werden. — Daſſelbe Blatt vernimmt, daß das Staats⸗ 

miniſterium ein Geſetz über die Verpflichtung zum Kriegsdienſt 
im Nordbunde berathe. — Die Where bang erklärt, daß, wenn 

Oeſterreich und Frankreich ſich vereinbaren, wenn Oeſterreich 
und Frankreich die Löſung aller europäiſchen Fragen verein⸗ 
baren wollten, Rußland, England und Preußen nicht müßig 
bleiben würden. Salzburg trage die Schuld, wenn das Miß⸗ 
trauen wiederum wachſe. Das Blatt legt Verwahrung ein, 
wenn Rüſtungen nöthig werden ſollten, 

Die preußiſchen Kupfermünzen à 2 und 4 Pfennige ſind 

ſo ſelten verwendbar und laſſen ſich durch Kupfermünzen a 1 
und 3 Pf, ſo leicht erſetzen, daß die königl. Staatsregierung 

beſchloſſen hat, die Kupfermünzen a 2 und 4 Pf. außer 

Cours zu ſetzen. 5 ; 
Hannover, 23. Aug. Gegen den in Lehrte ſtationirten 
Wachtmeiſter von der Berliner Schutzmannſchaft waren ſchon 

wiederholt Beſchwerden der jenen Bahnhof paſſirenden Reiſen⸗ 

den laut geworden, bis endlich ſein Benehmen am 18. d. 
gegen einen Magdeburger Kaufmann und zwei Damen zur 
Erhebung förmlicher Klage bei dem Polizei⸗Präſidium geführt 
bat, Inzwiſchen iſt dieſer Beamte auf Verfügung des hieſigen 
Generalpolizei⸗Directors vorläufig auf feinem Poſten ae 


daurch einen anderen Beamten erſetzt worden. 


Fürſtenthum Waldeck. 


Pyrmont, 21. Aug. Die Stände des Fürſtenthums 
Waldeck find durch Ausſchreiben der fürſtlichen Regierung 
vom 6. d. M. zu einem außerordentlichen Landtage auf den 
9. September e. einberufen. Sicherem Vernehmen nach han⸗ 
delt es ſich um Zuſtimmung der Stände zu dem von der 
Regierung mit Preußen abgeſchloſſenen Aecceſſtons⸗Vertrage, 
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Im Allgemeinen neigt die Bevölkerung des Fürſtenthums 

ſehr zu Preußen hin. Man hofft hier zu Lande durch einen 

Anſchluß an Preußen namentlich auf eine Ermäßigung der 

Steuern. f 
Baiern. 


München, 24. Aug. Der Landtag wird zum 28. Sep⸗ 
tember einberufen werden. — Als der Kaiſer Napoleon geſtern 
München paſſirte, ernannte er den bairiſchen General Hohen 
haufen, welcher ſich ebenfalls zur Begrüßung am Bahnhof 
eingefunden hatte und welcher ſeit 1809 Ritter der Chrenlegion 
it, zum Offizier derſelben, indem er bemerkte, daß die bairiſch⸗ 
Armee ſtets wacker gekämpft habe. 2 1 


Oe ſter teich. * 
Aus Wien wird der „N..“ unterm 24. d. geſchrieben 
Das franzöſiſche Kaiſerpaar hat vorgeſtern Morgens Salzburg 
verlaſſen. Es iſt gegangen, wie es gekommen, ohne beim 
Publikum eine warme Theilnahme hervorzurufen. Die beiden 
Höfe ſcheinen ſich dagegen allerdings recht innig mit einander 
befreundet zu haben. Man wünſcht, aber man glaubt & 
nicht, daß aus dieſer perſönlichen Intimität in Wahrheit eim 
Aera des Segens und des Friedens für die Völker hervor⸗ 
gehen werde. Aufgefallen iſt, daß beim Abſchiede der Kaifer 
Franz Joſeph auffallend ernſt, um nicht zu ſagen finſter war, 
er vermied es ſorgfältig, dem Zuge nachzublicken und chin 
ſichtlich verſtimmt. Napoleon dagegen ſchien förmlich ſtrahlend 
vor Freude, feine Haltung war leicht und friſch, der Did 
feurig. Daß die Entrevue in Salzburg zu einem Bünbnift 
zwiſchen Oeſterreich und Frankreich, wie es heißt „zu gemein 
ſchaftlicher Vertheidigung“ geführt hat, ſteht heute nicht meh 
zu bezweifeln; ſagt doch ſelbſt die „Abendpoſt“, daß die Zi 
ſammenkunft einen „vollkommen entſprechenden Abſchluß“ gu 
funden hat und „daß ihr Ergebniß nach keiner Seite hin el 
offenſives ſein ſoll und ſein wird.“ Gutem Vernehmen nat 
it in Salzburg unter Andern von franzöſiſcher Seite ci 
bereits von England und der Türkei acceptirter Vertrag von 
gelegt worden, der ein Zuſammengehen dieſer Mächte in du 
orientalifhen Frage bezweckt und zu deſſen Beitritt nun aug 
Oeſterreich eingeladen wurde. Die Erhaltung der Integriſch 
der Türkei ſoll den Gegenſtand dieſes Vertrages bilden, wo 
gegen die Pforte die Verpflichtung übernimmt, durch einen 
neuen Staatsact den Wünſchen ihrer chriſtlichen Unterthanen 
gerecht zu werden. — In der römiſchen Frage hat Napoleon 
erklärt, daß er an der September⸗Convenkion feſthalte, durch 
welche Rom geſchützt ſei. Oeſterreich ſeinerſeits hat ſich it 
der römischen Frage den Anſchauungen Napoleons untergeord⸗ 
net und der September⸗Convention accomodirt. — Der „De 
batte“ wird aus Salzburg mitgetheilt, daß dort in gut unten 
richteten Kreiſen die Nachricht cireulire, der Kaiſer Fran 
Joſeph habe dem Kaiſer Napoleon gegenüber den Wunſch ge 
äußert, in Paris mit dem Könige von Italien Athene 
treffen. — Die heutige „Debatte“ erfährt aus authentiſchet 
Quelle, daß die montenegriniſche Regierung in Cettinje eim 
Verſchwörung entdeckt hat, welche die Entthronung des Fürften 
und die Vereinigung des Landes mit Serbien beabſichtigtt 
Mehrere Notabilitäten, worunter Philippovujavich 15 det, 
Stellvertreter des Fürſten während deſſen Abweſenheit, find 
zum Tode durch den Strang verurtheilt, die Verſchwörung it 
unterdrückt, wobei ein fürſtlicher Adjutant Na wurde. 
Wien, 28. Biel Die heutige „Debatte“ erfährt von 
glaubwürdigſter Seite als weiteren Beweis für den abſolul 
friedlichen und inoffenſiven Charakter der Salzburger Zuſam. 
menkunft, daß bezüglich Artikels 5 des Prager Friedens 
Oeſterreich und Frankreich ſich in der Anſchauung begegnet 
wären, daß der dänſſchen Regierung, natürlich von Selten 


rankreichs, der freundſchaftliche Rath ertheilt würde, auf die 
‚ Rüdabtretung Düppels und Alſens nicht zu beſtehen und 
durch Aufrechthaltung dieſer Forderung eine Verſtändigung 
mit Preußen nicht unmöglich zu machen. 

Der Kaiſer iſt am 24. von Salzburg nach Iſchl abgereiſt. 
Den 4. September wird der Verfaſſungs⸗Ausſchuß feine 
Arbeiten wieder aufnehmen, bis wohin auch der Reichskanzler 
aus Gaſtein nach Wien zurückgekehrt ſein dürfte. Nach Gaſtein 
ſoll Freiherr v. Beuſt außer dem Ergebniß der Verhandlungen 
mit Napoleon auch die beſondere Anerkennung des Kaiſers 

mitgenommen haben. Wenigſtens verſichert ein Correſpondent, 
der Kaiſer Franz Joſeph habe ausgeſprochen, „er ſegne den 
Tag, an welchem Beuſt in öſterreichiſche Dienſte getreten jet.“ 
Die böhmiſchen Kron⸗Inſignien werden den nunmehr end⸗ 
ültig feſtgeſtellten Anordnungen zufolge in der Nacht vom 

3 auf den 29. Aug. von Wien nach Prag überführt werden. 
Der böhmiſche Landesausſchuß begiebt ſich zu dieſem Ende 
Montags nach Wien. Die Krone wird per Extrazug nach 
Prag gebracht, dort in die kaiſerliche Burg geführt und daſelbſt 
bis zur Vollendung der Kronkammer aufbewahrt werden. 
Schweiz. 
Unter der Unterſchrift von Emile Agolas wird in den 
heutigen Abendblättern das Programm zum Genfer Friedens⸗ 
-congreß veröffentlicht. Es enthält 10 Artikel und beſtätigt, 
daß drei Fragen Gegenſtand der Berathungen ſein werden. 
Erſtens: Sind die militäriſchen Rüſtungen der Regierungen 
mit der Idee eines gemeinſamen Friedens vereinbar? Zwei⸗ 
tens, welche Mittel ſtehen den freien Völkern zu Gebote, um 
die Friedensidee zu verwirklichen? Drittens, auf welche Weiſe 
läßt ſich ein Congreß, um die Friedensidee zu verbreiten und 
zu ſichern, in Permanenz erhalten? Der Congreß wird vom 
9, bis 12. September in Genf tagen. Am 29. September 
let der internationale ſtatiſtiſche Congreß, von Frankreich 
durch Lagyot, von Oeſterreich durch Czoernig, von Preußen 
durch Engel, von Baiern durch Herrmann, von Baden durch 
Bm von Holland durch Baumhauer, von Belgien durch 

uelelet, von der Schweiz durch Würth beſchickt, zuſammen. 


Frankreich. 


Paris, 24. Aug. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute 
Abends 9 Uhr hier eingetroffen. Obwohl dieſelben incognito 
teilten, fand geſtern Abend in Straßburg ein feſtlicher Em⸗ 
n ſtatt. Die öffentlichen Gebäude und der Münſter waren 
luminirt; hier wird der Oſtbahnhof feſtlich geſchmückt und 
ſämmtliche Miniſter werden den Kaiſer empfangen. Der kai⸗ 
jerlihe Prinz iſt heute Mittag aus dem Lager von Chalons 
hier eingetroffen und unmittelbar nach St. Cloud weiter gereiſt. 

„ — Marquis v. Mouſtier it hier angelangt um die Weiſungen 
entgegen zu nehmen, welche ihm der Kaiſer aus Salzburg 
mitb 15 Der Miniſter des Auswärtigen wird unmittelbar 
darauf in ſein Departement zurückkehren, um daſelbſt den Vor⸗ 
ii im Generalrath zu übernehmen. — So viel ſteht nach 
dem „Memorial diplomatique“ als Ergebniß der Salzburger 
Zuſammenkunft feſt, daß die Leiche des Herzogs von Reichſtadt 
von der öſterreichiſchen Regierung der franzöſiſchen zurück⸗ 
erſtaltet wird. Elwa . de. mit der Beerdigung derſelben 
in Paris dürfte die Leiche des Kaiſers Max in Wien beſtattet 
werden. Hiermit wären dann die Erinnerungen an den un⸗ 
glücjeligen Ausgang früherer Verſuche eines herzlichen Ein⸗ 
Vexſtändniſſes zwiſchen den beiden Staaten abgethan, und es 
bann dann an die Probe gegangen werden, ob ein neuer 
Fkeundſchaftsbund nicht ein glücklicheres Ergebniß herbeiführen 
bird, als es der Austauſch dieſer beiden Leichname 5 — 
5 Bi feiner Abreiſe von Salzburg hat der Kajſer den Armen 


1817 -— 


der Stadt 1000 Franken überweiſen laſſen. — Das „Mem. 
diplom.“ beſtätigt, daß der Gegenbefuh des Kaiſers von 
Oeſterreich im Anfang October ſtattfinden wird. Derſelbe 
würde gleichſam eine Ratification der Salzburger Vereinbarun⸗ 
gen bedeuten, und wird dann wohl auch Hr. v. Beuſt mit⸗ 
kommen. (Verſteht ſich.) 

Paris, 25. Aug. Nach hier eingetroffenen Depeſchen aus 
Madrid haben 830 Inſurgenten ſich freiwillig als Gefangene 
geſtellt; in der Provinz Taragona ſollen 280 Inſurgenten die 
Waffen geſtreckt haben. — Am 26, und 27. d. M. wird im 
Saale Herz eine große Verſammlung des Vereins für die 
Abſchaffung der Sclaverei ſtattfinden, die unter Laboulayes 
Leitung zuſammentreten ſoll. Mehrere engliſche, amerikaniſche 
und ſpaniſche Mitglieder der Geſellſchaft haben ihre Anweſen⸗ 


heit bei dem Meeling zugeſagt, das ſich beſonders mit der 2 


Lage der Sclaverei in Brafilien, Peru, Chili, den ſpaniſchen 
Antillen und den portugieſiſchen Colonien beſchäftigen fol, 

Paris, 27. Aug. Aus Madrid find die Regierungs⸗ 
Depeſchen vom 26. d. M. eingetroffen, welche behaupten, daß 
1000 Inſurgenten von der Amneſtie Gebrauch gemacht und 
ſich unterworfen haben. Die Inſurgenten in Aragonien ſeien 
von 1200 auf 400 Mann vermindert. Die königlichen Trup⸗ 
pen verfolgten die unter Pierrard und Contreras ſtehenden 
Reſte der Aufſtändiſchen bis nahe an die franzöſiſche Grenze; 
das ganze übrige Spanien ſei ruhig. i 

Paris, 27. Aug. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht 
die Rede, mit welcher der Kaiſer bei dem geſtrigen Empfang 


in Arras die Begrüßung des Bürgermeiſters erwiderte: 


„Mit Vergnügen befinde ich mich nach ſo langer Zeit wieder 


in Ihrer Mitte; ich beeile mich, die Gelegenheit zu benutzen, 
welche das Nationalfeſt darbietet, um Ihre Wünſche kennen 


zu lernen und Ihnen die Zuſicherung zu ertheilen, daß es an 
meiner Fürſorge für alle Intereſſen des Landes nie fehlen 


wird. Sie haben Recht, mit Vertrauen in die Zukunft zu 


blicken. Nur ſchwache Regierungen ſuchen in äußeren Ver⸗ 
wickelungen !) eine Ablenkung von inneren Verlegenheiten, doch 
wenn man feine Kraft aus der Maſſe der Nation ſchöpft, jo 
hat man vor Allem ſeine Pflicht dadurch zu erfüllen, daß 
man den dauernden Intereſſen des Landes Genüge leiſtet, daß 
man, die nationale 1 0 

zu unzeitgemäßen Aufwallungen hinreißen läßt, 0 
55 auch ſein mögen. Ich danke Ihnen für die Gefühle, 
we 

ausgeſprochen haben. 


Unglücklichen helfen zu können.“ ; 

Lille, 27. Aug. Der Kaiſer und die Kaiſerin find mit 
großem Enthuſiasmus empfangen worden. 
derte auf die Begrüßung des Bürgermeiſters: Vor etwa 14 
Jahren, beim Beginn meiner Regierung und bald nach mei⸗ 
ner Verheirathung, habe ich hier einen Empfang gefunden, 
deſſen Erinnerung nie aus meinem Herzen ſchwinden wird. 
Es war beſtändig mein Beſtreben, Frankreich 
eachtet zu machen. ! 
Punkte gegeben hat, ſo hat doch Frankreich den ihm zukom⸗ 
menden Platz in Europa wieder eingenommen. 
die Ba Aller, 
zu befeſtigen.“ 

Jtal len. 


A Aus Mexiko erfährt man, daß Herr Curtopaſſt, & 
der italieniihe Geſandte, der dieſe Stadt verlaſſen wollte, won 


) Z. B. wie Sebaſtopol, Solferino, Mexiko!? 
5 Lu Anm. d. Red. 


che Sie mir in Betreff der Kaiſerin und meines Sohnes 
Halten Sie ſich überzeugt, daß dieſe 
meine Hingebung für Frankreich theilen, und daß es ihr größ⸗ 
tes Glück ſein würde, allem Elend Einhalt zu thun und allen 


Der Kaiſer erwi⸗ 


Ich hoffe au, 
um das Werk, das ich unternommen habe, 


och haltend, gleichwohl icht 
ahne hoch haltend, gleich 15 wine 


glücklich und 55 
Wenn es auch früher einige dunkle 


as 


General Porfirio Diaz ebenſo wie die anderen Mitglieder des 
diplomatiſchen Corps erſucht worden iſt, feine Abreiſe bis zur 
Ankunft von Juarez aufzuſchieben. Herr Curtopaſſi würde 

blos nach Waſhington gehen, denn dieſer Diplomat ſcheint die 
Erwartung zu hegen, ſeine Regierung werde die mexikaniſche 

Republik ſofort anerkennen. Die öffentliche Meinung in Ita⸗ 
lien iſt Juarez nicht abgeneigt, und überdies iſt die italieniſche 
Colonie in Mexiko ſo zahlreich, daß ſchon aus dieſem Grunde 
die italieniſche Regierung zu großer Rückſicht gegen die mexi⸗ 
kaniſche ſich veranlaßt ſehen muß. (N..) 


Spanien 


„Die ſpaniſche Regierung fährt fort, Siegesberichte über 
die Inſurrection zu veröffentlichen. Schon die Zahl der ge⸗ 
lieferten Gefechte und der angeblich zur Unterwerfung genöthig⸗ 
ten Inſurgenten beweiſt indeſſen, daß der Aufſtand eine be⸗ 
deutende Ausdehnung gewonnen hat. Wie ſehr ſich die bisher 
veröffentlichten Nachrichten über die Inſurrection widerſprechen, 
geht aus den unter Spanien von uns bereits mitgetheilten 
Einzelheiten hervor. 


Großbritannien und Irland. 


London, 22. Aug. Geſtern ſtanden acht Mitglieder der 
Schneidergeſellenſchaft, der Einſchüchterung und anderer unge⸗ 
ſetzlicher Mittel, die Theilnahme an der Arbeitseinſtellung zu 
erzwingen, angeklagt, vor den Geſchwornen des Central⸗ 

Criminalgerichtshofes. Fünf derſelben wurden nach ſehr aus⸗ 
füchrlichen Verhandlungen freigeſprochen, drei dagegen, Führer 
der Aſſociation, ſchuldig befunden und erwarten morgen die 
Verkündigung des Urtheils. Man hofft, daß dieſes Reſultat 
endlich das Aufhören der bereits vier Monate dauernden Ar⸗ 
beeitseinſtellung der Londoner Schneidergeſellen zur Folge haben 
wird. — Der Herzog von Northumberland iſt geſtern geftorben, 
und in ber Garswood⸗Kohlengrube zu Aſhton in Mackerfield 
haben 14 Menſchen in Folge einer Exploſton das Leben ver⸗ 
loren. — Die Beträge, die dem Schatzkanzler in dem mit Mai 
1867 endenden Finanzjahre von ſolchen Perſonen zugegangen, 
die das Gewiſſen drückt, nachträglich und anonym die zu ge⸗ 
kling angegebene Einkommenſteuer zu bezahlen, ſtellen ſich auf 
3087 Sir. Auch in Amerika iſt es neuerdings mehrfach Sitte 
geworden, dieſes jegenannte „Gewiſſensgeld“ an den Finanz⸗ 

miniſter einzuſenden. : 

London, 24. Aug. Mit der Salzburger Kaiſer⸗Conferenz 
beſchäftigen ſich auch die Wochenblätter fehr angelegentlich 
und keinem will die Friedlichkeit der angeblich ſtattgefundenen 

Verſtändigungen einleuchten, (s iſt bei uns auch nicht anders.) 
e Die Befriedigung über die nach vielen Anſtrengungen end⸗ 
lich zum Abſchluſſe gebrachte Reformbill giebt ſich bei den 
vpverſchiedenen Parteien durch ein einhelliges Verlangen nach 
Bangquetten zu erkennen. Der Schauplatz für das Feſt und 
Mahl wird der Kryſtallpalaſt ſein, deſſen Directorium aufs 
bereitwilligſte den großen, 2000 Perſonen faſſenden Concert: 
ſaal des Gebäudes zu dem Zwecke zur Verfügung geftellt hat. 
Vom Cap der guten Hoffnung wird gemeldet, daß die 
Livingſtone⸗Expevition am 15. Juli dort wohlbehalten eintraf 
And kurz darauf mit ihrem eifernen Boote nach dem Zambeſi⸗ 
Strome weiterbefördert wurde. 


Dänemark. 


Die Frau Gräfin Danner (Wittwe des Königs Friedrich VII.) 
hat auf ihrem Schloſſe Jägerpreis ein Aſyl für Kinder, welche 
zu Dienjiboten gebildet werden ſollen, errichtet. Schon im 
2. Lebensjahre werden ſolche angenommen und finden dort in 
jeder Beziehung ihre Verſorgung bis zu der Zeit, wo ſie ſich 
ſelhſt nähren können. 


1 


Norwegen und Schweden. 15 
Stockholm, 24. Aug. Der König und die Königin ſind 

mit der Prinzeſſin Loviſa, von der Bevölkerung lebhaft be’ 
grüßt, geſtern Abend wieder hier eingetroffen. — Der König 
hat den Freiherrn Curt Guſtaf Ugglas zum Finanzminifter 


ernannt. 
Rußland und Polen. N 


Petersburg, 23. Aug. Auf kaiſerlichen Befehl haben 
in den nordweſtlichen Gouvernements die Kriegsgerichte, außer 
bei Vergehen gegen die öffentliche Ruhe, ihre Thätigkeit eine 
zuſtellen. — Aus Livadia wird gemeldet, daß der Kaiſer an 
21. d. Fuad⸗Paſcha empfangen habe, welcher ein Handſchreiben 
des Sultans überreichte. 5 ig 

Petersburg, 24. Aug. Der ruſſiſche „Inpalide“ ber 
ſpricht heute die neueſten Reformen in der Türkei in tadeln⸗ 
dem Sinne und kommt dabei zu dem Schluſſe, daß eine fried⸗ 
liche Löſung der orientaliſchen Frage nur erzielt werden könne 
durch Verleihung ſelbſtändiger und von den mohamedaniſchen 
ganz getrennter Inſtitutionen an die Chriſten. — Die Rückkehr 
des Kaiſers aus der Krim erfolgt am 25. September. — Der 
Chef der ruſſiſchen Escadre im mittelländiſchen Meere hat hier 
her berichtet, daß ein türkiſcher Dampfer ein ruſſiſches Schiff 
habe verhindern wollen, candiotiſche Flüchtlinge aufzunehmen. 
Beide Schiffe hätten ſchlagfertig gegenüber gelegen. Bei der 
alsdann eingetretenen Verhandlung habe der Stabschef Omer 
Paſchas erklärt, die Verantwortung werde den ruſſiſchen Ad: 
miral treffen, wenn durch die Ueberführung der flüchtigen 
1 8 nach Griechenland der Aufſtand zunehmen follte. — 

ach Berichten aus Odeſſa ift der am 22. d. M. daſelbſt 
eingetroffene amerikaniſche Dampfer „Quakercity“, welcher 70 
amerikaniſche Familien an Bord hatte, am 24. d. M. nach der 
Krim und Jalta abgegangen. 5 5 1 

Petersburg, 27. Aug. Die Regierung hat einen Con: 
tract mit Colts Fabrik in Newyork abgeſchloſſen, wonach die⸗ 
ſelbe binnen 2 Jahren 100,000 Hinterladungs⸗Gewehre nach 
dem Syſtem Berden liefern ſoll. 

ü e } 

Aus Konſtantinopel, 20. Auguſt, wird telegraphirt; 
Unter den geſtern im Rath der Pforke beſprochenen und be’ 
ſchloſſenen Reformen figurirt auch die Bildung eines Staat 
rathes, der aus zehn mohamedaniſchen und zehn chriſtlichen 
Mitgliedern beſtehen würde. — Aus Athen iſt hier eine De⸗ 1 
peſche eingegangen, wonach der „Arcadion“ und noch ein an. 
derer Dampfer faſt alle auf Creta befindlichen Freiſchärler, 
darunter auch Coroneos undo Zimbrakaki, an Bord genommen 
und nach Griechenland gebracht hätten. — Am 23. Aug, ging 
ebenfalls aus Athen folgende Depeſche ein: Türkiſche l 

| 


griffen vorgeſtern den griechiſchen Dampfer „Arcadion“ bel 
Romeli (e) an. Der „Arcadion“, von der eigenen Schiffs⸗ 
mannſchaft in Brand geſteckt, verſank. i N 


Amerika. 


Newyork, 15. Aug. Aus Mexiko wird berichtet, daß 
Marquez gefangen genommen, Lopez ermordet und Prinz 
Salm zum Tode verurtheilt worden ſei. (Wenn's wahr iſt e) 

Aus Mexiko meldet die „Independance“ vom 16. Juli!“ 
Geſtern um 9 Uhr Morgens hielt, nach einer Abweſenheit 
von 4 Jahren und 45 Tagen der Bürger⸗Präſtdent Buenito 
Juarez unter Kanonendonner, Klängen der Nationalhymne 
und dem Geläute aller Glocken feinen Einzug in die Haupt⸗ 
ſtadt. Er kam im offenen Wagen von Chapultepec, begleitet 2 
von ſeinen Miniſtern Sebaſtian Lerdo, Igleſias und Ignacio 
Mejia, und hielt zuerſt am Nuevo⸗Pasco vor dem Reiterſtand⸗ 


U 


uarez von den Mitgliedern des Gemeinderathes 
artinez de Caſtro ergriff das Wort, um ihn zu 


beglückwünſchen. Der Präſident erwiederte darauf mit einigen 


5 improviſirten Worten, die lebhaften Beifall fanden. Es wurde 


a ein goldener Kranz überreicht; auch die Minifter und 
enerale erhielten Lorbeerkränze. Dann bildete ſich der Zug. 
Er dauerte im Vorbeimarſch 2½ Stunde. Voran ging eine 


Compagnie Sappeure, an die ſich Schaaren von Indianern 


- Beamten begleiteten den Präſidenten. 


größten Theil ſeiner Habe verliert. 


1 ihren weißen Coſtümen, barfuß mit Palmenzweigen und 
unten Tüchern, anſchloſſen. 16 Wagen mit den Spitzen der 
äſidenten. Hinter dem Wagen ritt 
der Obergeneral Porfirio Diaz in einer prächtigen, goldglän⸗ 
zenden, grünen Uniform ꝛc. 


Provinzielles. 
Der Betrieb der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn, bis⸗ 


her noch in Händen des Unternehmers, Herrn Dr. Strousberg, 


wird, dem Vernehmen nach, mit dem 15. September c. in die 
Hände der Geſellſchaft übergehen. 8 
Goldberg, 24. Aug. Ein jugendlicher Verbrecher, ein 
Hirfenknabe aus Ulbersdorf, 10 Jahr, wie wir hören, alt, iſt 
am 26. hier eingebracht worden. Er hat am 24. d. Mts. 
feinem Brotherrn die Scheuer angezündet, welche auch völlig 
niederbrannte. Ein dem Knaben nicht groß genug erſchiene⸗ 
nes Stückchen Brot und ähnliche nichtige Gegenſtände, ſollen 
die Urſache ſein, daß ein fleißiger, tüchtiger Stellbeſitzer den 
; (Fama.) 
Am Mittwoch, den 21. Auguſt, Abends 7 Uhr, entlud ſich 
über Schönwalde ein furchtbares Gewitter, wie es die älter 
ſten Leute hier nicht erlebt haben. Blitz und Donner folgten 
ſich Schlag auf Schlag und electriſche Feuerſtröme lagerten 


ſich auf den Telegraphendrähten der längs des Dorfes liegen⸗ 


den Eiſenbahn. Während die ſich in dichten Regengüſſen ent⸗ 
ladenden Wolken die Luft verfinſterten, ſchlug der Blitz acht 
Mal in dem Dorfe und in nächſter Nähe deſſelben ein, erſchlug 
den Bahnwärter Rudloff, einen kräftigen Mann von 33 Jah⸗ 
ken, in ſeiner Wärterbude, die zugleich Feuer fing, aber von 
ſchnell Herbeieilenden alsbald gelöſcht wurde. Ein anderer 
Blitzſtrahl ſchlug in das Haus des Schäfers Pohle, nahe beim 


Retlungshauſe, ein, erſchlug die Ehefrau und eine 18jährige 


Tochter deſſelben, die ſich in der Wohnſtube, in der Nähe des 


e 


Ofens befanden, und zündete das Haus an, das alsbald in 
hellen Flammen ſtand und faſt ganz niederbrannte, 
dem ſchlug der Blitz in kalten Schlägen noch an drei Stellen 
an der Eiſenbahn ein, zerſplitterte in der Nähe der Wind⸗ 

mühle eine Birke und unweit der Kirche einen großen Baum. 
Die an den Erſchlagenen angeſtellten Wiederbelebungsverſuche 
waren leider fruchtlos. Die 3 Leichen derſelben wurden am 

nächſten Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, mit einem gemeinſamen 
Leichenbegängniß feierlich zur Erde beſtattet. 

— Auf der ſächſiſch⸗ſchleſiſchen Staatsbahn ſind am Dins⸗ 
tag Mittag zwei freigehende Maſchinen zuſammengeſtoßen. 
Auf der einen befanden ſich 4, auf der anderen 2 Perſonen. 
Von dieſen ſtürzte ein Maſchinenputzer ſo unglücklich, daß er 
auf dem Platze todt blieb, während die Uebrigen unbeſchädigt 

davonkamen. (Niederſchl. Z.) 
Einer aus Sorau gelangten telegraphiſchen Mittheilung 
zufolge iſt die Conceſſion zum Bau der Halle⸗Sorauer Bahn 
nunmehr definitiv dem Herzog von Ujeſt ertheilt worden. 


5 Vermiſchte Nachrichten. 


N 


x Die Preußſſche General: Poft- Behörde hat mit der Lebens⸗ 


Außer⸗ 


1819 
85 bilde Karls M., wo ſich der Altar des Vaterlandes erhob. 


= Hier wurde 
empfangen; 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Nordstern“ in Berlin einen 
Vertrag geſchloſſen wegen Verſicherung der Unterbeamten im 
ganzen Reſſort dieſer Behörde, der Handelsminiſter hat eine 
bedeutende jährliche Subventſon zu dieſem Zwecke bewilligt. x 

— [Uusmwanderung.] Die Zahl der über Hamburg 
nach Amerika Ausgewanderten beläuft ſich für die erſten ſieben 
Monate d. J. auf 26,225 Perſonen.“) 

— Zu den Gruben⸗Unfällen, die neuerdings an meh⸗ 
reren Orten vorgekommen find, ſtellt der engliſche Kohlendiſtrict 
auch wieder einmal fein Contingent. In der Grube Garswood 
bei St. Helens kamen während des Sprengens die Gaſe zur 
Exploſion und 14 Arbeiter, die in der Nähe beſchäftigt waren, 
wurden nur als Leichen an die Oberfläche gebracht. Gerade 
vor 16 Monaten ereignete ſich in derſelben Grube ebenfalls 
eine Exploſion, auch damals durch Sprengen. Der Mann, 
welcher damals die Mine abfeuerte und damit die unſchuldige 
Urſache des Verluſtes von 13 Menſchenleben wurde, entkam 
glücklich, ſteht aber jetzt obenan guf der Lifte der Verunglück⸗ 
ten. Auch bei Longton in der Grube Cinderbill kamen zwei 
Arbeiter in den letzten Tagen durch Gas⸗Exploſion um. 
Eine Ueberfluthung, die in Grube Pennewell bei Briſtol plötz⸗ 
lich über die unbeſorgten Arbeiter hereinbrach, verlief glück⸗ 
licherweiſe ohne ernſtere Folgen, inſoweit wenigſtens als gegen 
70 unten beſchäftigte Männer und Knaben ſämmtlich gerettet 
wurden. re 

— [Aus der „guten“ Pariſer Gefellfhaft] 
Der „Figaro“ theilt folgendes Geſpräch mit: „Warum, 
meine Schönſte, legen Sie Ihren Mantel nicht ab? Es iſt 
ja furchtbar heiß hier,“ wendet ſich während eines Zwiſchen⸗ 
actes ein Herr mit galanter Beſorgniß an eine ſehr feine 
Dame. — „Mein Gott,“ war die Antwort, „ich habe ja kein 
ausgeſchnittenes Kleid an.“ N Bra) 

—— — 


Chronik des Tages. 5 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Regierungs⸗ und Geh. Medizinal⸗Rath Dr. Schlegel zu 
Liegnitz den Königl. Kronenorden zweiter Klaſſe; dem Hotel⸗ 
und Rittergutsbeſitzer Heinemann zu Breslau den Königl. 
Kronenorden vierter Klaſſe; ferner dem evangel. Schullehrer 
Staeckel zu Buchwald, im Kreiſe Neumarkt, und dem Wa⸗ 
genmeiſter A. Stenehlik zu Klein⸗Zabrze, im Kr. Beuthen, 
Regbz. Oppeln, das Allgemeine Ehrenzeichen; ſſowie dem Leh⸗ 
rer Le beck zu Richtersdorf, im Kr. Toſt⸗Gleiwitz, die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande zu verleihen. BE 
Dem Vorſitzenden der Königl. Commiſſion für den Bau 
der Schleſiſchen Gebirgs⸗Bahn, Regierungs⸗ und Baurath 
Malberg zu Görlitz iſt der Charakter als Geheimer Regie⸗ 
rungsrath verliehen worden. Be 


* 


) Wir halten uns verpflichtet, bei dieſer Gelegenheit auf 
einen Artikel im Familien⸗Journal“ — „Auswanderung nach 
Amerika“ — 1867, Nr. 35, S. 132, aufmerkſam zu machen. 
Der Verfaſſer des Artikels war ſelbſt in Amerika und warnt 
namentlich die Oeſterreicher (da die Böhmen am zahlreichſten 
auswandern) nicht leichtſinnig die Heimath zu verlaſſen und 
ſich in Amerika den ſchändlichſten Betrügereien und dem 
ſicheren Elende preiszugeben. Amerika iſt jetzt durchaus anders 
beſchaffen, als es vor 20—30 Jahren war. In den unzäh⸗ 
ligen „Arbeits⸗Büreau's für deutſche Einwanderer“ werden 
dieſe unter allerlei Vorſpiegelungen und Betrügereſen auf das 
Schändlichſte betrogen und ee „In ganz Amerika,“ 
ſagt der Verfaſſer, „handelt Niemand gegen die Deutſchen jo 
gewiſſenlos als die — Deutſchen.“ Anm, d. R. 


Hr. Buchwald, Wach tmſtr. a. I: 


dah. 
ſchleifer, 


— 


Verzeichniß der Badegaſte zu Warmbrunn. 
Vom 16. bis 24. Auguſt. 


a. Jeſſen. Fr. Gutsbeſ. Opitz, n. Frl. Tochter, a. Glogau. 
5 ; en n. Frl. Tochter, a. Berlin. Hr. Am: 


reslau. 


frau Mohr, n. Frl. Tochter, dah. Hr. Kfm. Feder, a. Poln.⸗ 
Wartenberg. Fr. Kfm. Helm, a. Frankfurt a. O. Hr. Bruß, 
Sec. Lleut, a. D.⸗Crone. Fr. Sekr. Barda, a. D.⸗Wartenberg. 
Hr. Krauſe, Ger.⸗Exek,, a. Liegnitz. Frl. Glatz, a. Reſewltz. 
Breslau. Hr. Hoffmann, 
Landw., a. Heinau. Hr. Scholz, Wachtmſtr, a. Ohlau. Schw. 
Stephania Hübner, Oberin d. gr. Schw., a, Liegnitz. Hr. 

cher, Feldwebel, a. Danzig. Hr. Haufke, desgl., a. Lyck. 

r. Schmidt, Fuß⸗ Gendarm, a. Neurode. Hr. Zerbſt, beritt. 
Gendarm, a. Angarburg. Hr. Winkler, desgl., a. P.⸗Crone. 
Hr. Kim Baumert, a. Charloltenbrunn. Hr. Stams, Kreis⸗ 
bote, a. Görlitz. Hr. Burſch, a. Waldenburg. Hr. Malitzky, 
Hr. E. Knospe, a. Klingenwalde. Hr. Seidel, Glas⸗ 
a, Heriſchdorf. Hr. Ende, a. Petersdorf. Fr. Jäkel, 
d. Vogelsdorf. Hr. Heſſe, Fabrikbeſ., a. Warſchau. Fr. Ritter- 
gutsbeſ. v. Kahlden, nebſt Frl. Tochter, a. Altmark. Frl. 
Minden, a. Berlin. Frl. Diener, Diakoniſſin, a. Breslau. 
Frl. Wende, desgl., dab. Hr. Eckert, Cantor u. Lebrer, a. 

obris. Hr. C. Reimann, a. Jannowitz. Hr. F. Roſe, a. 


Schönau. Hr. J. Helbig, a. Günthersdorf. Hr. v. Branden⸗ 


ſtein, Hauplm. a. D., a. Dresden. Hr. Kfm. Diebitſch, a. 


Breslau. Verw. Fr. Poſt⸗Direkt. Janzen, n. Frl. Tocht., dah. 
rl. Feld, a. Frankenſtein. Hr. Rabetge, Stabsarzt, a. Oppeln. 
r. Jüngling, Kreisger.⸗ Dir., nebſt a a. Trebnitz. Frl. 

E Hoffmann, a. Breslau. Hr. A. Pauli, a. 1 Hr. 

Guder, beritt, Gendarm, a. Sulmierzyce. Hr. Huitz, Wacht⸗ 


meiſter im Leib Huf.» Reg. No. I, n. Frau, a. Danzig. Fr. 


9 
Haude, a. Simmenau. Fr. Gutbeſ. Michel, a. an: 
Hr. Wiener, Buchhalter, a. Berlin. Hr. Kfm. Goldſtücker, a. 


Breslau. Hr. Nentwich, Schaffner, a. Waldenburg. 


Herren: v. Saß⸗Jaworski, Hauptm., a. Brandenburg. Hr. v. 
Schuckmann, Lieut im reit. Feldjäger⸗Corps, a. Neuſtadk⸗Ebersw. 


Frieſeke, Remonte⸗Bez.⸗Roßarzt, a. Wirſitz. Rittweyer, Servis⸗ 
KNonfrol. u. Lieut. a. D., a. Thorn. 
Breslau. Frl. M v. Neindorf, Berlin. Domke, Apotheker, 

Graudenz. 


Oels, genbaurt, a. 


Fr. Kfm. Cohn v. Schw., a. Rawiez. Fr. Baro⸗ 


N 5 nin v. Kottwitz, a. Boyadel. Fr. v. Oertzen m. Frl. v. Oertzen, 


d. Neugarz. Fr. Gaſtw. Dreßler, a. Lüben. 
debe 


r. Müllermſtr. 


Fr. Seifenſ. Bauer, daher. erw. Fr. Dr. 


I Rodewald, a. Berlin. Rachner, Steiger, a, Hermsdorf, Land, 
Gaſtw., a. Mezibor. Waller, Gutsbeſ., a. Mertſchüt. Bariſcht, 


Dlivp.⸗füſter, u. Tochter, a. Neiße, 
holz. 


Heidrich n. Fam., a. Eich 


Doroth. Feuerſtein, Diacon., a. Breslau. Fr. Ullrich, 


HBotenfr. v. Bethanien, daher. Maſche, Rent., n. Fr. u. Toch⸗ 
fer, a. Stettin. Järſch, a. Wolfsdorf. Pohl, Meſſerſchmied, 


ga, Falkenhain. 
Träger n. Sohn, a. Glow no. 


äbler, Kanzliſt, a. Grünberg. Fr. Gutsbeſ. 


Gochmuth, Gutsp, a. Weide. 


Fr. Gutsbeſ. Schreiter n. Tochter, a. Striegau. Kunzendorf, 


4 


d. Schönfeld. A. Hülſenbeck, a. Oberau. v. Schlabrendorf, 
Generalm. z. D., a, 
Begl., daher. v. Schramm, Oberſtlieut, daher. Meyer, Offic. 


Berlin. Häckel, Ober⸗Reg.⸗Rath a. D. n. 
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a. Potsdam. v. Homeyer, Gaupim, i. Schleſ. Füſ.⸗Reg. Nr. 38, 
a. Görlitz. Lingke, Rgutsbeſ., n. Frl. Tochter, a. N.⸗Moys. 
v. Brehmer, St⸗G.⸗Beamter u. Lieut. a. D., a. Breslau. Ba: 
raſch, Lehrer, daher. Förſter⸗Jungfer, Gatsbeſ., m. Begl. a. 
Koſendau. Fr. H. Hertz, Componiſtin, a Berlin. Fr. Landſch.⸗ 
Rath George, a. Dobramysl. Lucas, Landw. n. Sohn, a. 
Brelau. J. Fuchs, Kfm., n. Fr., a. Frankenſtein. F. Con⸗ 
radt, Kfm., a. Glogau. Vogt, Gafte., Ober⸗Sapratſchine. 
Dyrrling, ber. Gendarm, a. Sprottau. 
Neutomysl, Verw. Fr. Brauereibeſ. Stelzer, a. Kl.⸗Röhrsdorf. 
Peſchke, Zahlm. im 22. Inf ⸗Reg., a. Coſel Klampt, Schrift⸗ 
ſetzer, a. Neurode. Kappel, Potsdam. 


Brunnen⸗ und Bade-Lilte von Flinsberg. 
Vom 19. bis 24. Auauft, 
Hr. Geh. Reg⸗Rath Peblemann m. Frl. Tochter a. Berlin. 
Frl. Mende a. Lomnitz. Fr. Maursrwftr. Frenzel a. Görlitz. 
Frl. Strube a. Sieversdorf. Hr. Kfm. Wauer m. Fam. a 


f 


Fr. Bieberſtein a. 


N 
1 
1 


0 


| 


Herrnhut. Fr. Kfm. Müller a. Liegnitz. Frl. v. Biegeleben 7 


1 . Wert F. f Verw. Fr. Kfm. Kb. or ae 
erg. exw. Fr. tzuer m. Fam. a. Lähn. Hr. Photograp 
Mahlke m. Fam. a. Greiffenberg. 
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Die heutige Wahl betreffend 
machen wir nochmals darauf aufmerffam, daß die Wahl 
10 Uhr früh beginnt und Abends Punkt 6 Uhr aufhört. Es 
kann alſo auch in der Mittagsſtunde zwiſchen 
12 und 1 Uhr gewählt werden. 


Schleſiſche Gebirgsbahn. Schüler⸗Ausflüge. 
5 Hirſchberg, den 28. Auguſt 1867, 

Der Andrang des Publikums zur Benutzung der Bahn⸗ 
ſtrecke Hirſchberg⸗Dittersbach (Waldenburg) iſt noch immer 
außerordentlich groß, wenn auch auf den Bahnhöfen und an 
den Billetverkaufsfenſtern die Fluten des Zudrangs bereits 
etwas ruhiger ſtrömen, als in den erſten Tagen der Eröffnung, 
beſonders am erſten Sonntage, an welchem Tage die Billets 
nur mit Gewalt errungen werden konnten. 
ſtellte ſich das Bedürfniß einer zweiten Billetverkaufsſtelle für 
die erſten drei Klaſſen reſp. einer früheren Eröffnung des 
Billetverkaufs ſehr lebhaft heraus. x 

Auf vie Kohlenpreiſe hat die neue Bahnſtrecke bereits 
erſichtlichen Einfluß; die Tonne Hermsdorfer Stückkohle 3 B. 
wird jetzt mit 27 Sgr. verkauft. 

Wie die neue Bahnſtrecke am Freltage und Sonnabende 
vom Görlitzer Gewerbeverein zu einer Exkurſion nach Wal den⸗ 
burg und in den erſten Tagen dieſer Woche vom Breslauer 
Gewerbeverein zu einem Ausfluge nach Hirſchberg, ſo wurde 
dieſelbe am Sonnabende und heute von Seiten der Schulen 
auch zu Turn⸗ und Schülerfahrten benutzt. Am Sonnabende 
fuhren die untern Gymnaſtalklaſſen mit mehreren Lehrern am 
Morgen nach Jannowitz, um von hier aus das Bolzenſchle ß 
zu beſuchen und weitere Bergpartien bis nach Buchwald hin 
zu unternehmen. An demſelben Tage Nachmittag unternahm 
man von Seiten der evangel. Stadiſchule mit den 3 oberen 
Mädchenklaſſen ſtatt eines Spazierganges ebenfalls eine Fahrt 
nach Jannowitz und dem i Und Gleiches geſchah 
heute mit den Turnſchülern der ſtädtiſchen Schulen. 
.. 8 


Gewerbe-Excurſion. 
Hirſchberg, den 28. Auguſt 1867. 
In dieſen Tagen erfreuten wir uns des Beſuchs des Bres⸗ 
laner Gewerbevsreins, der, nachdem die Bahnſtrecke 


An dieſen Tagen f 


Hirſchberg⸗Dittersbach (Waldenburg) in Gang gekommen, eine 
Ereurſton nach Shrfhberg und die Umgegend veranftaltet hatte. 
De Theilnehmer an dem Ausfluge — ca. 60 an der Zahl — 
trafen Montags mit dem Frühzuge hier ein, empfangen vom 
bieſigen Gewerbeverein, in deſſen Namen Herr Bürgermeilter 
Vogt die Gäſte begrüßte. Herr Pracht, Vorſtandsmitglied 
des, Breslauer Gewerbevereins, erwienerte in emiſprechender 


eiſe. 

Vom Bahnhofe aus wurde die ev. Gnadenkirche und der 
Kirchhof beſichtigt, bei welcher Gelegenheit Herr Kantor Bor⸗ 
mann die Güte hatte, in gar trefflichem Spiel unſere herr⸗ 
liche Orgel den Beſuchern zu produeiren. N 

Sodann aber befolgte man daſſelbe Programm, wie bei der 
Anweſenheit des Laubaner und Lähner Gewerbevereins am 
15. Juli. Herr Altmann hatte wieverum die Jaht an 
den Beſuch ſeiner Papier⸗ und Dachmaterialien⸗Fabrik zu 0 = 
ſtatten; auch die Beſitzerin der C. S. Häusler ſchen Etablif- 
ſements, Frau v. Schmeling, wiederholte, nachdem die Fa⸗ 
brikräume der weit und breit rühmlichſt bekannten Firma bes 
ſucht worden waren, die ſolenne Bewirthung der Gäſte auf der 
feſtlich geſchmückten Weinballe. 

Nicht minder interejjant war der Beſuch des Bober⸗Viadukts 
und des Freier 'ſchen Holzſchleifwerkes im „Sattler“, ſowie 
auch der nachfolgende Aufenthalt auf dem Haus berge, wo die 
Ftemden über die prächtige Ausſicht auf's Höchſte entzückt waren. 

Um 2 Uhr fand ein gemeinſames Mittagsbrot im Saale der 
Gruner'ſchen Folſenkeller⸗Reſtauration auf dem Kavalierberge 
tat 


alt. 

Nach dem Mittagsmahle wurde der Turnplatz, woſelbſt un⸗ 
fere turneriſche Jugend gerade in Thätigkeit war, ſowie der 
Kavalierberg in ſeiner weiteren Ausdehnung und der Kramſta⸗ 
ſche Kreuzberg beſucht. EN Ä 

63 wurde nun beſchloſſen, nicht in Warmbrunn, ſondern in 
Hirſchberg zu übernachten und den folgenden Tag von hier aus 
zum Beſuch des Kynaſts und der Joſephinenhütte nebſt dem 
Badenfalle ꝛc. zu benutzen; die Gäſte fuhren in Begleitung ei- 
niger Mitglieder unſers Gewerbeverelns geſtern früh um 6 Uhr 
von hier weg und kehrten Abends um 9 Uhr wieder zurück, 
worauf fie nach abermaligem Nachtquartier hierſelbſt heut früh 
mit dem Waldenburger Frühzuge unfere Stadt verließen, um 
in Waldenburg und Altwaſſer noch einige Stunden zu verwei⸗ 
len und mit dem Freiburger Mittagzuge ſich wieder nuch Bres⸗ 
lau zu begeben. 5 
Der Aufenthalt hier hat die Breslauer, wie ſie verſicherten, 
in reichem Maße befriedigt. 


P, Warmbrunn, den 29. Auguſt, [Unglücksfall] Der 
Zimmerpolier Ber aus Hermsdorf u. K. war geſtern Nach⸗ 
mittag mit der Ausbeſſerung des Daches eines Gebäudes der 
Joſephinenhütte zu Schreiberhau beſchäftigt. Da ihm die 
Leiter bis zu einer reparaturbedürftigen Stelle nicht reicht, 
wollte er den übrigen Theil des vom Zuber ziemlich glatt 
gewordenen Daches hinauf klettern, gleitete aber ab und ſtürzte 
von ziemlicher Höhe jo unglücklich auf einen Haufen Schin⸗ 
deln, daß ihm eine derſelben, welche aufrecht ſtand, über zwei 
Zoll tief in die linke Seite drang. Er wurde nach einem 
1 1 ſofort ins hieſige St. Hedwigsſtift geſchafft und 
110 cher Hilfe übergeben. Es wird aber an der Wiederher⸗ 


ſtellung gezweifelt. 


Aus dem Kreiſe Schönau. Am 21. d. Mts. feterte der 

e Mifions = Hülfsverein der Dlöceſe Schönau in der auf das 
leblichſte ausgeſchmückten evangel. Kirche in Seitendorf fein 
18, Jahresfeſt, wozu die Gemeinde jo zahlreich verſammelt 
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war, daß kein Platz unbeſetzt blieb. Gegen 14 Geiſtliche hat⸗ 
ten ſich in dem dortigen evang. Pfarrhauſe verſammelt, bega⸗ 
ben ſich ſodann im geordneten Zuge in die Kirche und nahmen 
vor dem reich bekränzten Altar Platz Der Gottesdienſt begann 
um 9 Uhr mit dem Eingangs Liede: „Allein Gott in der 
Höh ꝛc.,“ worauf die Liturgie, von dem Ortsgeiſtlichen P. Lo ch⸗ 
m an 115 ein von demſelben geſprochenes, ergreifendes Weihe⸗ 
gebet folgte. 


in der er die Frage beantwortete: „Was drängt uns, den Na⸗ 
men des Herrn unter den Fremdlingen zu verkündigen?“ — 
Von dem Superintendentur⸗Verweſer P. Lange aus Janno⸗ 
witz wurde der ſpannende und von der Kraft des Evangeliums 
zeugende Bericht abgeſtattet. Collekte und Segen hielt Super⸗ 
intendent a. D. P. Kettner aus Schönau. — Da ſich die 
Feſtgemeinde hauptſächlich auf die Mitglieder der Kirchgemeinde 
Seitenborf beſchränkte, fu legte der Ectrag der an den Kirch⸗ 
thüren für die Miſſion abgehaltenen Sammlung von 20 rtl. 
einen erfreulichen Beweis von dem großen Eindruck und Se⸗ 
gen der Feſtfeier ab. — 


Beachtenswerthe belobigende Ausſprüche. 

Das bisher den erſten Rang behauptende Porkerbier 
wich dem Hoff'ſchen Malzextrakt. Früheres Schreiben 
des Herrn Konſul A. Wehner in London, Lüne⸗ 
Str. 6 E C an den Hoflieferanten Hr. Johann Hoff in 
Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. „Nachdem ich mich durch 
den Genuß Ihres Malzextraktes von deſſen wohlt hä⸗ 
tiger irkung gegen Magenleiden überzeugt 
habe ꝛc.“ (folgt Beſtellung). Jetzt aus Bordeaux 
(18. Mai 1867). „Sie haben durch Ibre aromatiſche 
und außerordentlich delikate Malzgeſund⸗ 
heitschokolade uns den Rang abgelaufen.“ Arthur 
Vertog, Confiteur. — Daß dieſe Fabrikate als wahre 
Heilnahrungsmittel bei Katarrhen, Säfteverluſt, Abmage⸗ 
rung, Bruſt⸗ und Halskrankheiten gewirkt haben, beſtäll⸗ 
gen die Chefärzte von mehreren hundert öffentlichen Heil⸗ 
anſtalten und aus den Badeörtern. 


Vor Fälſchung wird gewarnt! 
Von fämmtlichen weltberühmien Johann Hoff'ſchen 
Malz⸗Fabrikaten halte ich ſtets Lager. . 
9852. Carl Vogt in Hirſchberg. 


In dieſen Tagen iſt uns telegraphiſch die Meldung zugegan⸗ 


Die ebenſo beredle, wie feurige Predigt hielt 
P. Gringmuth aus Conradswaldau über 1. Moſ. 21, 33. 34, 


Greiffenberg, den 28. Auguſt 1867 


Ex 


en, daß der Kämmerer Elsner, welcher ſich von hier ent: 


ernte und ca. 6000 rtl. von dem Stadtvermögen mitnahm, in 
Peſth arretirt worden iſt. Erfreulich für die Commune iſt, daß 


ſich noch ca. 3500 rtl. bei ihm vorgefunden haben; feine jüngſte 
Derselbe iſt müitlerwelle 9 5 


Tochter befindet ſich bei ihm. 


27. d. früh hier eingebracht und nach kurzem Verweilen in dem 


Stockhauſe untergebracht. 


Familien . Angelegenbetten. 


a Verlobungs⸗Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen sich: ? 
Verw. Gebhard geb. Thomann. 
Viol, Lehrer. 
9810, 


Schweidnitz, Gohlitsch, 


FFC 


949. ER Todes : Anzeige. 
Unſern lieben Verwandten in der Nähe und Ferne machen 
wir biermit die betrübende Mittheilung, daß am 25. d. M, 
Abends 10 ½ Uhr, unſer innig geliebter Gatte und Vater, der 
Kauf⸗ und Handelsmann Johann Gottlieb Fiedler, zwar 
74 J. 11 M. 14 T. alt, doch noch vel zu früh für uns in's 
beſſire Leben hinüberſchlummerte. Seine treue Liebe und feine 
väterlichen Berathungen werden uns unvergeßlich ſein. 
Friedeberg a. Q., den 28. Auguſt 1867. 
\ Die trauernde Wittwe Fiedler und Söhne. 


9836. Heut morgen gegen 4 Uhr entſchlief ſanft nach langen 
Leiden an Alterſchwäche unſer innig geliebter Vater und 
Schwiegervater, der penfionitie Königl. Zolleinnehmer Carl 
Hoffmann, im ehrenvollen Alter von 77 Jahren 9 Monaten. 
Goldberg, den 25. Auguſt 1867. 8 
5 Wilhelm Schäfer und Frau. 


9830. Statt beſonderer Meldung. 
Am beutigen Nachmittag um 3 ½ Uhr entſchlief ſanft nach 
langen Leiden meine geliebte Frau, 

Auguſte geb. Sievert, \ 
was ich Verwandten und Freunden mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme tiefbetrübt hierdurch anzeige. 

Dresden, am 27. Auguſt 1867. Friedrich Lucas. 


—— — — 


9822. Wehmüthige Erinnerung 
am einjährigen Todestage Unſers unvergeßlichen Gatten und 
Vaters, des geweſenen Tiſchlermeiſter und Schulvorſteher 


Karl Heinrich Ferdinand Scholz 


zu Erdmannsdorf; 
geftorben den 1. September 1866. 


Ein Jahr ſchon iſt's, ſeit Du von uns geſchieden, 
Seit im Tode brach das treue Herz; 
Du ruheſt ſüß in ungeſtörtem Frieden, 
Doch unſre Bruſt erfüllt ein tiefer Schmerz 
Um Dtich, geliebter Vater, treuer Gatte, 
Der uns jo lieb, fo lieb von Herzen hatte, 


Ein banges Weh erfüllt heut unſre Herzen, 
Gedenken wir der Angſt und Noth, 
Da Du, ach! unter taufend Schmerzen 
Und heißem Kampf erlagſt dem Tod'; 
Dein Scheiden hatt’ uns tief betrübt, 
Weil wir Dich treu und heiß geliebt. 


Mit meinen Waiſen ſteh' ich nun verlaſſen, 
Burch Thränen ſchauend zu des Himmels Höh'; 
Mein armes Herz vermag's noch nicht zu faſſen, 
Im tiefen Schmerz und unnennbaren Beh’. 
Gott! Du blſt ja der Wittwen und Waiſen Vater; 
O, ſei auch mein Beſchützer und Berather. 


O ſchlafe ſanft! — nach Schmerzen, Kampf und Mühen; 
Ein ſchöner Tag ging Dir im Jenſeits auf, 
Eeinſt, wenn auch wir des Todes Straße ziehen, 
Veerklärt ſich uns des Schickſals dunkler Lauf. 
Du, Seliger, wirſt unvergeßlich ſte's uns ſein, 
Bis wir einſt dort des Wiederſehns uns freun. 
Pauline Scholz, geb. Friedrich, 
als trauernde Wittwe. 
Richard, Aung, Marie und Martha, 
als Kinder. 


— nn — 


9890. 


Er ſtarb am Unterleibs⸗Typhus zu Hirſchber 


9 Schmerzliche Erinnerung 


am Jahrestage des Todes unſerer unvergeßlichen Gattin 


und Mutter 
Johanne Eleonore Vogt 
geb. Neugebauer, 


geweſene Ehefrau 2 Freiſtellenbeſitzer Ehrenfried Vogt 


zu eder⸗Wolmsdorf. 
Sie ſtarb den 31. Auguſt 1866 im Alter von 46 J. 7 M. 


Fließe ſtill, der Wehmuth fromme Zähre, 
Rinne auf der theuren Mutter Grab; 
Daß Gott ihren Geiſt ſchon früh verkläre, 
Rief er ſie aus dieſem Leben ab. 


Schon ein Jahr ruht es in kühler Erde, 

Das geliebte, treue Mutterherz, 

Das, befreit von Sorgen und Beſchwerde, 
Nun vergeſſen allen Gram und Schmerz. 


Schlummre ſanft und ſtill, Du warſt hienieben 
Eine gottergebne Dulderin; 

Deine Hülle ruhet nun in Frieden 

Und zu Gott ging Deine Seele hin. 


Nun, wer fo wie Du den Lauf vollendet, 
ürchtet nicht die freudenleere Gruft, 
enn ein Bote iſt von Gott geſendet 
Ihm der Tod, der ihn zur Heimath ruft. 


Bete für uns dort an Gottes Throne, 
Die wir hier an Deinem Grabe ſtehn, 
Zaß Dein Mutterſegen bei uns wohne, 
Bis wir freudig einſt uns wiederſehn. 
E. Vogt, als Gatte. 
Karl, Erneftine, als Kinder, 


Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage unſes theuren Gatten und Vaters, des 


= Schuhmachermeiſters 

Johann Gottfried Arnold. 
am 26. Au⸗ 
guſt 1866 im Aiter von 41 Jahren 11 Monaten. 

Ein Jahr entſchwand ſeit jener ſchweren Stunde, 

Als Theurer Dir Dein Herze hen brach. 

Noch aber ſchmerzet uns die tiefe Wunde 

Der frühen 1 und ein banges Ach! 

Will unſern Lippen klagend ſich entrinnen, 

Ach könnten wir Dich hier noch wiederfinden. 


Der Tod ſchlägt tiefe Wunden, 

Das habe ich empfunden, 

Ach als ich Dich verlor. 

230 traure mit den Kindern, : 5 
en Schmerz kann Gott nur lindern, 

Zu dem ich weinend blid’ empor. 


So ſchlummre ſanft, Du guter Vater, 
Das Grab entriß Dich uns zu früh, 

Du warſt uns Schutz und treuer Rather, 
Ach wir vergeſſen Deiner nie. a 
Karoline Arnold geb. Ehrenberg, als Gattin, 
Paul Arnold, J als Kinder 
Auguſte Arnold, 2 


(Nebſt drei Beilagen.) 


eier 


Erfte Beilage zu Nr. 70 des Boten aus dem 
N 31, Auguſt 1867. a 


Rieſengebirge. 


9807. Jahres⸗ Andenken 


am Tovestage unſerer guten Gattin, Multer, Schwleger⸗ und 
Großmutter, der Frau 


ECEhriſtiane Trolſt geb. Stief, 
Eheftau des Freiſtellbeſitzer und Holzhändler Chriftian Trolſt 
zu Nieder⸗Kunzendorf. 
Sie wurde uns voriges Jahr den 2. September durch einen 
klöͤzlichen Tod dahin gerſſſen im Alter von 58 Jahren und 
/ 10 Monaten. 


Dieſes widmen die trauernden Hinterblieberen 
in Kunzendorf und Ruduolſtadt. 


Jetzt ruhſt Du in des Grabes Schooß, 

Umweht von Gottes Frieden, 

Im Haine, wo das kühle Moos 
mkränzt die Lebensmüden; 

Wo Gattin, Du mein treuer Freund, 

Nun troſtlos um Dich Theure weint. 


Doch ſeht, es bricht ein Morgenroth 
Dort aus dem Leichenhaine, 

Und ſchöner grüßt der Engel Tod 

Aus gold'nem Sonnenſcheine. 

Er ſpricht, der Geiſt kann nie vergehn, 
Ihr werd't die Mutter wiederſehn. 


Lebt, Mutter, wohl im beſſern Land, 

Wo keine Thränen rinnen, 

Bald führt vielleicht des Todes Hand 
Uns auch zu Euch von hinnen. 

Dann ſehn wir Euch, o biſter Freund, 
Um die noch unſer Auge weint. 


Drum trocknet Eure Thränen ab 

Und ſcheucht des Herzens Beben, 

Der Euch den Schmerz hienieden gab, 
Wird dort Euch Freude geben. 

Was Chriſtus ſpricht, das wird geſchehn, 
Euch lächelt dort ein Wiederſehn. 


9825. Am Jahrestage 
des Todes unſerer unvergeßlichen heißgeliebten Mutter, der 


| Johanne Baldrich geb. Baumert, 


geb. den 10. März 1822, geſt. den 24. Auguſt 1866. 


Thränen entquellen Deiner Kinder Augen, 
Seh'n Dein Bild, Dich, Theure, vor ſich ſteh'n; 
Ach, Du lönnteſt ja noch viele Jahre 

Deinen Kindern treu zur Seite ſteh'n. 

Dein fo treues, Liebe⸗warmes Herz 

Fühlte tief bei jedes Kindes Schmerz. 


Nur das Herz der Mutter fühlt ſo innig, 
Schlägt ſo laut bei ihrer Kinder Weh, 
Drum iſt auch der Schmerz gerecht und heilig, 
Da verwaiſt an Deinem Grab wir ſteh'n; 
g Nie mehr drückt nun Lebensſchmerz und Luſt 
8 Uns die Mutter feſt an ihre Bruſt. 


— 


O, ſchlaf' in Frieden, Du fo treu Geliebte, 
Wir geh'n allein des Lebens ernſten Gang, 
Doch bleib' bei uns mit Deinem Mutterſegen, 
Wie wir bei Dir mit unſerm Herzensdank. 
Elnſt alle dieſen Weg wir geh'n, 
| Dann oben glücklich Wiederſeh'n. 
Bolkenhain, den 29. Auguſt 1867. 


Gewidmet von ihren tieſbetrübten Kind zen: 


Pauline 
Emilie Baldrich, als Töchter. 


Franziska 
Worte der Liebe und Freundſchaft 


auf das Grab unſers theuren Bruders, Gatten und Vaters 
des im Leben jo hoch und werlhgeſchätzten Feeiſtellbeſthers 
und Holzhäntlers 5 N 
Jeremias Keil 
in Gieſimaunsdorf bei Bolkenhaln. 5 
Er ſtard unerwartet auf einer Geſchäftsreſſe in Hohenwalde 


bel Schmiedeberg, nachdem er geſund von Haufe weggereſſt 


war, in dem Alter von 59 Jahren, 1 Monat und 3 Tagen. 
Et war geboren ben 28. Juli 1807 
und endete feine Laufbahn den 31. Auguſt 1866. 


Schon iſt ein Jahr im Zeitenſtrom enkeilet, ä 
Seitdem Dich, lieber Bruder, Schwager, von uns rief der Tov; 
Er kam ſo ſchnell und unerwartet el 
An Dich hiran mit feinem Machtgebot. 
Wer hätte wohl geahnet, als Du von den 
Noch gingſt in voller friſcher Lebenskraft, 
Daß Du doch nur als ſtarre kalte Leiche 
Dort aus der Ferne würdeſt heimgebracht. 


Wie fehleſt Du doch in der Deinen Kreiſe, 
Wo Du ſo liebevoll gewirkt, gewaltet haſt; 
Und Deine Gattin, Deine Kinder klagen, 
Daß Du noch viel zu früh im Tod’ erblaſſt. 
Und Deine Söhne, die in Lorbeerkränzen 
Als e Sieger kehrten heim, 

Kaum konnten fie die Trauerkunde faſſen, 
Daß, ach! ihr Vater ſollte nicht mehr fein! 


Auch für uns ſchlug Dein Herz ſtets voller Liebe, 
Als Bruder, Schwager halt Du es fo gut gemeint; 
Drum war uns wohl der Weg gar ſchwer und trübe, 
Und Schmerzens⸗Thränen wurven viel geweint, f 
Als wir dann führten Deine ftarte Leiche 

Der trauten lieben Heimath zu, 

Damit Du hier in unſrer Nähe 

Nun ſchlummern möchteſt Deine ew'ge Ruh. 


Doch ruhe wohl in Deinem ſtillen Grabe, 

Wo oft der Liebe und Freundſchaft Thräne fließt; 

Du bleibeſt nimmer, nimmer unvergeſſen, 

Und wenn auch unſer Lebenslauf ſich ſchließt, 

Dann ſehen wir uns wieder dort in jenen Höhen, 

aus 5 11 5 Tod He 0 a 
ann knüpfen wieder wir der Freundſchaft heil’ = 

Und feiern dert ne Me a 

9826, Die trauernden Hinterbliebenen. 

Seſchwiſter, Schwäger und Schwägeriunen⸗ 


Deinen 


2 


7 


— 1821 a 1 


Doppelt werden die Geſchwiſter eilen, 
Die betrübten Eltern zu erfreu'n, 
Gern ihr Schmerzensloos mit ihnen theilen, 
hres Alters Troſt und Stütze fein. 
ein Gedächtniß bleibt uns ſtets in Segen, 
Und der Glaube ziebt uns himmelan; 
Dort erſt wird uns klar des Höchſten Wege, 
Die der Menſch hier nicht erforſchen kann. | 


Schlumm're unter Blumen, unter Kränzen, 
Die Dir treue Lieb' als Opfer wand; 

Hell im Aug’ der Wehmuth Thränen glänzen, 
Wenn wir weilen an des Grabes Rand. 

Doch im ſeligen Verklärungslande 

Schau'n wir, was der Tod uns hier entriß; 
Dann trennt Nichts der ſüßen Liebe Bande; 
Führ' auch uns einſt eln in's Paradies! 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


9802. Denkmal trauernder Liebe 


auf das Grab unſerer früh vollendeten Tochter, Schweſter und 
; Schwägerin, der 


Jungfrau Erneſtine Langer, 
zweite Tochter des Freiſtellbeſitzer Shrenfried Lauger 
zu Tiefhartmanns dorf. 


Sie ſtarb am 17. Auguſt 1867 am Nerosnfieber, in dem 
Blüthenalter von 21 Jahren 4 Monateu und 7 Tagen. 


Selig Alle, die im Herrn entiſchliefen, 
Selig, Erneſtine, bit auch Du. 
Engel brachten Dir den Kranz und riefen, 
Und Du gingſt jo früh ſchen ein zur Ruh), 
Wandelſt über Millionen Sternen, 
Siehſt die Hand voll Staub, die Erde nicht, 
Schwebſt im Wink durch tauſend Sonnenfernen, — 
Schauſt des Heilands holdes Angeſicht. 


Schwebe, wenn der Tropfen Zeit verrinnet, 
Den uns Gott aus feiner Urne gab; 
Schwebe, wenn der Todeskampf beginnet, 
Auch auf unſer Sterbebett herab. ö 
Braut des Himmels! ſend' aus Zons Höhen 
Unſern wunden Herzen Troſt herab: 8 
Ach, Dein Vater will im Schmerz vergehen, 
Seine Freude ſank mit Dir in's Grab. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper 
(vom 1. bis 7. September 1867). 


Am 11. Sonnt. u. Trinit.:: Hauptpredigt u. Wo 5 
Communion: Hr. Archidiak. ar Fier 


Nachmittagspredigt: Hr. Dubdiak. Finfter. 
Collecte für die Armen der hieſigen Stadt. 
Getraut. 


Hirſchberg. D. B. Aug. Wwr. Hr. Robert Volk, f 
Tiſchlermſtr. in Warmbrunn, mit RR Anna Walter ier 


Tief gebeugt, mit gramerfülltem Herzen, 
Wieint die Mutter ihrem Liebling nach; 


Dieſes edle Kleinod zu erſetzen, 

Zi die Pracht der Welt zu arm, zu ſchwach. 
eine Sanftmuth, Fleiß und Kindesliebe 

Schmückt Dein reines, jugendliches Herz, 

Mild und freundlich gegen Hoh' und Ned're; 

Wie ſo ſchwer iſt doch der Trennungsſchmerz. 


O wie beiß brennt nicht die Schmerzenswunde 

Deines Bruders, den Du nie betrübt; 

Noch im ſchweren Kamf in Leideneſtunden, 

Haſt Du ſehnſuchtsvoll nach ihm geblickt; 
And die Schweſter möchte faſt vergeben, 

Dich zu pflegen, war ibr nicht vergönnt; 

Erſt als Leiche durfte ſie Dich ſehen, 
Schnell hat Euch des Todes Hand getrennt, 


ae wirft Du für ihr Kindlein flehen, 
arſt, verklärter Geiſt, als Path’ ihm nah’; 
Käönnt'ſt Du ihrer Wehmutb Thränen ſehen, 
Ihren Schmerz, der keine Grenzen ſah. 
W. dem ſchönſten, glücklichſten Erblühen 
elkſt Du, Deines Hauſes höchſte Zier; 
Doch wirſt Du uns alle nach Dir 1915 
Nach des Erdenlebens Gram und Müh', 


Auch der Schwager fühlt den Schmerz nicht minder, 


Trauert ſtill um das enfloh'ne Glück 

Stets kamſt liebevoll Du ihm ent 
Doch kein 
AJgn dem ſtillen Grab ruht Deine Hülle, 
Wo man den Großvater einſt verſenkt, 
Und wir halten dem in aal une 
en 


3 Der voll Liebe unſer Schickſal 


ut 
ram, kein Schmerz bringt Dich zurück, 


D. 26. Auguſt Taßmann, Reſtſtellenbeſ. in Gablau, R 
ger Slider aus Kunden 5 10 ' e 
armbrunn. D. 12. Aug. Iggſ. Carl Friedr. Wilder 
Moſig, Rreis-Ger-Naltulator-Gehilf in Se mit Sam 
Anna Maria Klix. 
Landes hut. D. 18. Aug. Heinr. 


Weisbach, mit Henr. Ludewig daſ. — Carl Gärtner, Kutſcher 


hier, mit Chriſt. Adolph hier. — D. 26. Igeſ. zug Rasper, 
a 


Tagearb. zu Vogelsdorf, mit Igfr. Aung Loulfe Lachmaun 

—Iggſ. Curl Auguſt Rüffer, mit Jafr. lane 

Muße 1 ee üffer, mit Jofr. Johanne Chriftiane 
Geboren. 


Hirſchberg. D. 1. Aug. Frau Handels m. Kludig e. S, 
Oswald Ferd. — D. 2. Frau Bo Fromm en 85 Fu j 


Friedr. Wilh. — D. 6. Frau Brauermſtr. Bettermann 5 
Agnes Hedwig Eliſe Emma. — D. 10. Frau Barber Wc 
e. T., Ida Paul. Bertha. — D. 14. Frau Poſtillon Kittel: 
mann e. T., Ida Clara. — D. 19. Frau Tagearb. Wrauner 


ohn, Weber zu Alt⸗ 


e. T., Chriſt. Friedr. — D. 20. Frau Fabrikarb. Brinner e. 


en SE 5 

runau. D. 15. A u Häusl 

en he 5 uguſt. Frau Häusler Scholz e. S., 

armbrunn D. 10. Juli. Frau Maurergeſ. Heidrich e. 

S., Rob. Adolf Albr. — . 4. N 8 Gere den 15 

Full un Latzke e. T., Hedwig Anna Viktoria. — D. 3], 
ull. Frau Schuhmacher ſir. Kieke e. T., Emma Alwine. 
Heriſchdorf, D. 24. Juli. Frau Hausbeſ. u. Zimmergeſ. 

Pofe e. S., Paul Jul. Osw. — D. 30, Frau Inw. Gottwald 

S und: Nr de Gude e. S., Carl 
an 35 Jul W ug. Frau Handelsmann Sturm e. S., 
Landes hut. D. 13. Aug. Frau Berghauer Fichtner zu 


90 Hero e. S. — D. 14, Frau Inw. Tralls zu Hartmanns⸗ 
— Frau 1 8 Morawetz zu Nd.⸗Zieder e. S. 

u Saftsofbe. Schunk 5 hier e. T. — Frau iſchlermſtr. 
Preuß hier e. S. — D. 15. Frau Goldarb. Häsler hier e. S. 
— D. 17. Frau Bergmann Grunz zu Leppersdorf e. S. — 
9, 19. Frau Tiſchlermſtr. Kloſe hier e. T. — D. 20. Frau 

Buchhalter eine bier e. S. — D. 22. Frau Zimmermann 
Kloſe hier e. T. — D. 23 Frau Stellmachermſtr. Hampel zu 
Kraufendorf e. T. — D. 24. Frau 50 auer Jäkel bier e. 
S. — 27. Frau e Bürgel bier e. 

Felke D. 31. Juli. Frau Handelsmann Int 

— D. 10. Aug. Frau Poſtillon Wunder e. T. — D. 1 
Sem Nene Herrm. Hamann zu Ob. a e. . 
„23. Frau Inw. Schmidt ebenafelbft e. T., welche den 
Vſten flarb. 

Schönau. D 5 Inli. Frau e Preu in 
Reſchwaldau e. T, Friedr. Helene Aug. — Aug. Frau 
9 Sie jun. hienſ. 15 S., Jui. Aug Herrm., 
welcher am 21. k. ſtarb. — D. 1 Frau Freibauerguts⸗ 
beſ. Höher in O. ko abet e. S., Cart ae Guſtav. — 
D. 14. Frau Schmiedemſtr. Hartmann in elchwaldau e. S., 
welcher bald nach der Geburt ſtarb. 

Goldberg. D. 5. Aug. Frau Tuchfabrik. Neumann e. S., 
Emanuel Guſt Bruno. — Frau des Dienſiknecht Fischer e. T, 
Erneſt. Piul. Marie. — D. 8. Frau Kammmacher Baumert e. 
S., Carl Wilh. Aug. — D. 17. Fr. Gutsbeſ. Wille in Neu: 
dorf Zwillinge, Anna a u. 9 0 Ra ſtarb. 


e ſt o 

Hirſchberg. D 22 Aug. Ein But, * 55 Hausbeſ. 

Schwarzer in den Waldhäuſern, { D. 23, Herr 

Carl Dittmann, Handelsmann, 54 J. 11 M. — D. 24. Frau 

e Roſina geb. Pohl, Wwe. des 9 Drechslermſtr. 
erber, 68 J. 

en D. ER Friedr. Herm., S. des Schmiede⸗ 


inſtr. Feige, 1 J. 6 
21. Aug. Anna Pauline und den > 


KRunnersdorf. D 
Marie Auguſte, Zwillingst. des Inw Köyler, 19 T. u 
ih, Aug., S. des Gutebeſ 


Gotſchdorf. D. 24. Aug. 
Hrn. 1 9 5 1 M. 24 T. 

Schildau. D. 21. Aug. Carl Wilb. Guſt., 8 Haus: 
bei, Schubert, 3 M. — 2 23. Carl Heinr, S. dei Nestler. 
bei, Stumpe, 6 M. 23 

Warmbrunn. D. 21. 9 1 0 Bar Paul Benj., S. des 
Bäckermſtr. Hrn. Fellmann, 9 

Heriſchdorf. D. 10. Aug. Wan 8 15 des Haus⸗ 
bei, u. Gerbermſtr. Mehrlein, 9 Mon. — 3. Inwohner⸗ 
Wpe. Job. Scholz, geb. Se 51 J. 

Boberröhrsdorf. D. 21. Auguſt. ge Paul., T. des 
Freihäusler u. Schub n Schatz, 

Boberullersdorf. D. 18. Aug. Alete geb. Leonhard, 
rules 15 75 des weil. Hausbeſ. v. Gärtnerauszüglers 
nge, 25 

Schmiedeberg. D. 29. Juli. Igfr. Louiſe Amalie, T. 
95 penſ. Königl. Bolt Commifl. Hrn. Vir in hierſ., 28 J. 

3 M. 24 T. — D. 4. Aug. Marie Eliſav. geb. Friebe, au 
des weil. Steller beſ. Wolf in Leppersdorf, 67 J. — 

9 Joh Ernſt Wc 55 
ohenwieſe, 63 J. 13 T. — D. 20. Klara geb. Kahl, Ehefr. 
des Tagearb. Ende hierſ., 48 J. 4 M. 3 T. 


Landeshut. D. 14. Aug. rau des Todtengräber Breiter 
bier, 59 J. 4 T. — D. 17. Verw. Joh. N 1 geb. 
Schöller, 1 Bat, 71 J. 6 T. — . Pau Eu 
Sein u ul. Emilie 


9 „43 J. 7 M. — D. 21. 
„des Stellmachermſtr. Eckert zu Leppersdorf, 12 T. 
26. Aug. Emilie Bertha, T. des Gaſthofbeſ. Schunke 


El 95 


1825 


Reuß'ſcher Forſtverwaller in j 


bier, 12 T. — 1808 Wilh. Guſt., S. des Inw. Wels zu 


Nor. ⸗Zieder, 1 

Bolkenhain. D 5 Aug. Emma Clara Re T. des 
. Höppner zu Ob.⸗Hohendorf, 9 1 
D. 7. Tagearb. Job. Gottſr. Winkler hier, 48 J. En 7 T. 
— B. 8. 10 1 Emilie Erneſt. Anna, T. des ase Ull⸗ 
rich, 7 M. — D. 10. Alwine Paul. Martha, T. des 
N Bei, 3 M. — D. 15. Aderbef. Carl Teen 
Knospe, 17. Martha Emilie Bertha, T. des 
8290 b Jstael Eden zu Städtiſch⸗Wolmsdorf, 8 W. 

Goldberg. D. = 9 5 Agnes Hulda Emilie Anna, T. 
des Sattler Krebs, D. 18. Zen 11 85 Riedel, 
55 J. — D. 20. Schubm Carl Popp, 43 J. 8 

Hohes Alter. 

e D. 22 Aug. Frau Maria Roſina geb. en 
drich, Wwe. des va Grünzeugbändler Hornig, 83 J. 7 

Heriſchdorf. D 17. Aug. Ya: Rottnauer, Habe uU. a 
Schuhmachermſtr., 80 J. 7 M. 10 T. 


Literariſches. 
Deutſche, Franzöſiſche und Eugliſche 


Leib: Bibliothek 
der M. Noſenthal'ſcen Buchh. 


(Julius Berger.) 

Monatliche Abonnements zu den bekannten 
ſehr billigen Bedingungen. Hauptkatalog mit 
zwei Nachtraͤgen 2½ Sgr. Die neueſten Er⸗ 
ſcheinungen der Romanliteratur werden ſtets 
ſofort angeſchafft. 9894. 


Neuer 


Journal⸗ Leſezirkel 


vom 1. October d. J. an. 


9855. Enthält wenigſtens 20 der geleſenſten Journale, die 8 


Rn fofort nach Erſcheinen aufgenommen werden. 
Eine Subſcriptionsliſte zur alen baldigen näheren 
Einſicht und Unterſchrift liegt u 1 


Kunſt⸗, Papier, A b gaſttabte 2 AR 


wis Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 1. September. Drittes Gaſtſpiel des Kaiſer⸗ 
lich Ruſſiſchen Hofſchauſpieler Alexander Liebe. Der 
Mann mit der eiſernen Maske. Drama in 5 Ab⸗ 
theilungen, frei nach dem Franzöſiſchen, von Lebrün. 

Montag den 2. September. Zum Z ten und letzten Male: 
Humor verloren, Alles verloren. Große Geſangs⸗ 
poſſe in 3 Abtheilungen und 8 Bildern. 2te Abtheifung, x 
5tes Bild: Beuedek in Berlin. 2 

Dienstag den 3. September. Zum Benefiz für Herrn 
Carl Stein: Salon pour la coupe des cheveux, 
Poſſe mit Pose n in 1 er But Ar bengaliſcher 

n 


Tiger. Poſſe Hausſegen, 
oder: Berlin wird elthabt. Auf Her mit Geſang 
in 1 Akt. „Georgi. 


m 


2. IX. h. 4. Mst. Conf. IH. b. 5. Instr. DI. 


Stadt : Theater zu Hirſchberg. 
Großes Kunſt⸗Figuren Theater. 


9947. Einem verehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich mit Sonntag den 1. September c. cinen Cyclus von 6 bis 
8 Vorſtellungen eröffnen werde. 
Alles Nähere durch die Zettel. 
Ergebenſt 


Am 8. September 1867. 


ö Drittes Gau⸗Turnf eſt 
Rieſengebirgs-Turngaue 


in Volkenhayn. 
5 Programm. 
Vormittag: Empfang der ausw. Turngenoſſen. 
Nachm. 1 Uhr: Gemeinſchaftliches Mittagmahl in 
BT Boer's Reſtauratidn. 
23 Uhr: Bein durch die Stadt nach dem 
Fe t platz. 
Schauturnen. 
Fackelreigen. 
Feuerwerk. 
Abends 9 Uhr: all. 
Auswärtige Turnvereine werden hiermit herzlich eingeladen 
und Anmeldungen bis 1. September erbeten. Ein Feſtbeitrag 
von Turnern wird nicht erhoben. 

Eintrittskarten für Nichtlurner zum Feſtplatz a 2½ Sgr. 
ſind bei den Herren: Reſtaurateur Boer, Conditor Lemberg, 
Uhrmacher Bormann und Kaufmann Kunick zu haben. 

Der Feftausſchuß. 


9492 Die liberale Partei des Hirſchberg⸗Schö⸗ 
nauer Wahlkreiſes ſtellt den 
Herrn Profeſſor Dr. Tellkampf 
5 in Breslau 
als Candidalen zum Norddeutſchen Reichs⸗ 


tage auf. 
Zur Wahl. 


Schwiegerling. 
97⁴ 


9744. 


Am Tage der Wahl für den Norddeutſchen 
Reichstag, Sonnabend den 31. Auguſt, 


1826 5 


Herr Profeſſor Dr. Tellkampf 


gebörte im J 1848 zu denjenigen Abgeordneten in Frankfurt 

a. M., welche die deulſche Reichsverfaſſung nicht fertig bringen 
konnten, u. im Jahre 1849 zu denjenigen Abgeordneten, welche 
nicht mit nach Stuttgart gehen mochten, ſondern nach Haufe 
eilten. Gott behüte uns vor Abgeordneten, die nichts zu 
Stande bringen können und die nicht ſtichhalten, ſondern aus⸗ 
reißen, wenn es gilt!! — Am 22. d. M. ſprach Herr Tellkampf 
in der Turnhalle kein Wort von den Grundrechten, Diäten 
u. neuen Steuern reſp. Erhöbung der alten. Gott behüte uns 

vor Abgeordneten, die von den Grundrechten nichts wiſſen 

wollen und neue Steuern bewilligen oder für Erhöhung 

der alten ſtimmen. Herr Proſeſſor Dr. Röpell ſollte auch ſo 
außerordenz lich „liberal“ fein, ſtimmte aber ſchließlich doch mit 

den Conſervativen. 9948. Auch ein Volksfreund. 


Sauer» Polkenhayn-Landeshuter Wahlkreis, 
Von Seiten der liberalen Parthei wird fur 
die bevorſtehende Reichstagswahl als Candidat 
der Kaufmann Robert Methner in Lan⸗ 
deshut aufgeſtellt, und nimmt derſelbe die 
Wahl an 9686. 


An die Wähler des Jauer-Volkenhamn Landes⸗ 
huter Wahlkreiſes! 
Diejenigen Wähler, welche bei der am 31. Auguſt ſtatt⸗ 
findenden Reichstagswahl ſich nicht in der Lage befinden, dem 
von der conſervativen Partei aufgeſtellten Candidaten 
Herrn Grafen Eberhard zu Stolberg Excellenz auf 
Kreppelhof ihre Stimmen zu geben, werden erſucht, für den 
liberalen Candidaten, Herrn Kaufmann 


| 
Nobert Methner | 
9593. u 


. 


* 


in Landeshut zu flianmen, 


— Jam: 


Amtliche und Vrivat- Anzeigen 

Von jetzt ab werde ich jeden Dienſtag von 
früh 9 Uhr ab zu Hermsdorf u. K. in 
Tietze's Hotel zur Aufnahme notarieller 
Verhandlungen, ſowie zu Conferenzen in Rechts⸗ 
angelegenheiten bereit ſein. ö 

Hirſchberg, den 28. Auguſt 1867. 


9863. Wentzel, Rechtsanwalt und Notar. 


8977. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis : Gericht zu Landeshut. 2 
Das den Senna, Fee Roesner 'ſchen Erben gehörige 
Bauergut No. 24 Wittgendorf, abgeſchät auf 8396 rtl. 85 
for. 4 pf., zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll rebit dem dazu gehörigen Inveniarlum 
am A. October 1867, Vormittags IT uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Schu harth an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle in dem Zimmer No. 2 freiwillig jubhaftirt werden, 
wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Landeshut, den 30. Juli 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Ferien Abtheilung. 


werden wir, von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends im Gaſthauſe zum goldenen Schwert 
ein Wahl-⸗Bureau geöffnet halten, in welchem 
etwa noch fehlende Stimmzettel für den liberalen 


Candidaten, Profeſſor Dr. Tellkampf, 
ausgegeben, auch ſonſtige auf die Wahl bezüg- 
liche Nachfragen erledigt werden ſollen. 
Das liberale Wahl⸗Comitee. 
Aſchenborn. Großmann. Loewy. Dr. Rimann. 


b — 


99023. Pferdeb. fiber, welche dos Sckwen men ihrer Pferde im 
Vober an der Nepemufbrüde verrichten loſſen, rürfen nicht 
dulden, daß mit den zu ſchwen menden Pferden irgend Jemand 
in die Schwer me reitet, haben vielmehr das Hineinführen der 
Pferde in die Schwemme und zurück aus der Schwemme, auch 
das Schwemmen ſelbſt mit Leinen vom Ufer aus zu bewirken. 
Hirſchberg, den 28. Auguſt 1867. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


4470. Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Lieban. 
Die dem Carl Baum gebörige Mühle Ne. 129 zu Mi⸗ 
elsdorf, abgeſchätzt auf 5565 ril. 4 ſgr., zufolge der ne 

„ elstorf, adgeſchäßt auf 5505 lil. 4 fgr., zufol bit 
» Hypotbekenſchein in der Regiſtratur elnzuſebenden Taxe, ſoll 
am 21. October 1867, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, 

welche wegen einer aus dem Hypo hekenbuche nicht erſichtlichen 
Mealſorderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 

ben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. — Die ihrem Leben 
und Aufenthalte nach unbekannten Neal: Inter: fienten werden 
phierzu öffentlich vorgeladen. 3 


9799. Im Namen des Königs! 
In der Injuxrienprozeßfache des Pauergutsbrſitzets Gottlieb 
ER Hübner zu Rudelſtadt, Klägers, 


gez. Vogt. 


wider 
den Bauerſobn Carl Schubert paſelbſt, Verklagter, 
kat der Con miſſarius der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗ 
Deputation zu Bolkenhain für Injurien⸗ Prozeſſe 
am 14. Juni 1867 nach verhandelter Sache 

> für Recht erkannt: 

Daß Verklagter der öffentlichen Verleumdurg der Tochter des 
Klägers, Namens Erneſtine, ſchuldig und desbalb mit ei⸗ 
ner Geldbuße von Zihn Thalern, welcher im Unv rmögens⸗ 
falle eine ein wöchentliche Gefänpnißftrafe zu ſut ſtituiren, zu 
belegen, dem Kläger auch das Recht vorzubehalten, binnen 
vier Wochen nach beſchrittener Rechtskraft des Erkennlniſſes 
den Urtelstenor in dem Boten aus dem Nicfengebirge auf Koſten 
des Verklagten zu veröffentlichen, und dem Verklagten die Pro⸗ 
zeßkoſten zur Laſt zu legen. 

Von Rechts Wegen. 
Bolkenhain, den 14. gan 1857. 
8. 


Königliche Kreis Gerichts ⸗ Deputation. 
Commiſſarius für Injurienſachen. 
(gez.) Menzel. 


9861. Bekanntmachung. 
> Die der Stadtkommune Bunzlau gekörize, ſub Nr 403 
bierſelbſt belegene Waſſermühlenbeſitzuug — die „Sar d⸗ 
mühle“ genannt — ſoll mit tem dazu gehörigen Gerten- und 
Aclerſtücke von circa 1, beziehungsweiſe 10 Morgen, melfibieterd 
verlauft werden. Zur Entgegennahme van Geboten, welche jo: 
wohl auf die ganze Müblenbeſitzung mit Einſchluß der Acker⸗ 
flüde, als auch auf die Möhle mit dem Garten geſondert und 
auf die Ackerſtücke, ebenfalls geſondert, abzugeben ſind, haben 
wir einen Termin auf 
Dienftag den 26. November c., Vorm. 9 Uhr, 
im Deputationszimmer des hieſigen Nathhauſes 
anberaumt und laden dazu Kay fluſtige mit dem Bemerken bier: 
durch vor, daß die Verkaufsbedingungen ſchon vor dem Ter⸗ 
wine in unſerem Sekretariate eingeſehen werden können und 
daß wir uns den Zuſchlag unter den Meiftdietenden vorbehalten. 
Bunzlau, den 20. Auguſt 1867. 


Der agiſtrat. 


1827 


— 


9916. Auction. 
Dienſtag den 3. September e, Nachm 5 Uhr, 
ſollen auf dem Acker des Maurer Rabiiſch 5 Beete Kartoffeln 
verſteigert werden. Tſchampel, ger. Auctions⸗Comm. 


nn Auktion. 


Donnerſtag den 5. September c., von früh 9 Ubr an, 


ſollen in meinem Hauſe, innere Schildauerſte. Nr. 9, Möbel, 
eine, Rum, Cigar⸗ 


worunter ein guter Schreibf: cretair, div. 9 
ren, ein. Porzellan und viele andere Sachen verſteigert werden. 
Hirſchbero. Eners, Auctlons⸗Commiſſarius. 


ap) 7 
8 Holz- Auktion. 

Montag den 2 September e., von Vormittag 9 Uhr 
ab, ſollen auf dem Gute Nr. 34 zu Ober⸗Berbisdorf e. 5 Mrg. 
ſtebendes Holz (Fichte) verſchiedener Stärke in einzelnen Par⸗ 
z llen öffentlich meiftbietend gegen Barzahlung verkauft wer⸗ 
den. Selbiges ſtelt ſehr bequem zur Abfuhre u. ladet Kauf⸗ 


luſtige ergebenſt ein 
5 f E. Raupach, Bauerautsh ſitzer. 


9815. Holz 2 Verkauf. 8 


Am Freitag den 13. September c, Nachmittags von 3 Uhr 


an, ſollen im Gaſthef zum goldenen Stern bierſelbſt aus dem 


Königl. Forſtrevier Arnsberg: 48 Klaftern Fichten⸗ 
Scheitholz, 112 Klaftern desgl. Knüppel, 300 Klaf⸗ 
tern desgl. Stockholz und 60 Schock desgl. Reiſig 


gegen baare Bezahlung in term. öffentlich meiſtbietend verkauft 


werden. Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht. Schmiedeberg, den 28. Auguſt 1837. 


9578. Sonntag den 1. Sepiembir, Nachmittags 3 Uhr, wer⸗ 


den guf dem Worb ſchen Gute za Seidorf von 10 Sack . 


Ausſaat Hafer und das vorkandene Grunmet meiſtbieten 
verkauft, wozu Käufer eingeladen werden. \ 


I Auktion. 


Freitag den 6. September c. ſellen von früh 9 Uhr ab in 
dem Haufe Markt Nr. 32 zu Liebental verſchledene Meubles, 
Kleidungsstücke und Hausgeräth gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert werden, wozu Kaufluſti e bierwit eingeladen werden. 

Liebenthal, den 26. Auguſt 1867 


Loh zerbermſtr. Anders Wwe. 5 


Auktion. 


827. . 
Montag den 2. September werden in meiner Behauſung 


wegen Umzugs verkauft: ein noch faſt gasz neuer Feuſter⸗ 


mauen, ein halb gedeckter Wagen, ein ganz neues Neprjitorium 


met Ladentiſch, ein Oelkaſten mit Mäßern, ein Mehlkaſten 

mit b Fächern, ein Regal, ein Kutſchzeug und das noch be⸗ 

findliche Porz aan. 5 
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. b 
Molkenhain, den 28. Auguſt 1867. 5 s 
Heinrich Schenke, Müllermeiſte'r und Handelamant, 


575, Schälholz- Verkauf. | 5 


Montag den 2. September, von früh 8 Uhr ab, 


erden im Nieder⸗Prausnitzer Revier, 


und Käufer hierzu eingeladen. 
Haaſel, den 24. Auguſt 1837. 
Die Forft: Verwaltung. 


7 


Königliche Forſtreviet⸗ Verwaltung: = = 


am zweiten Burgsberg, = 
35 Schock, alsdann im Kehrſcht 15 Schock eichenes 
Schälholz öffentſich meiftbietend gegen Baarzahlung verkauft, 


N 


er 1828 — 


9950 3 3 
Getreide⸗Auktion. 
Donnerſtag den 5. September, Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich auf meinem Bauergute eine Partie Gewende Hafer 
auf dem Halme meiſtbietend bet gleich boarer Zahlung verkaufen. 
Meffersdorf, den 27. Auguſt 1867. 
J. G. Weste. 


9829. Verpachtung. 

Am Montag den 2. Sept. c. Nachmittag 3 uhr 
ſoll die zur Oekonom Conrad' ſchen Konkursmoſſe gehörige, 
in Arnsdorf unter der Nr. (2 gelegene Mehl: und 
Graupen⸗Mühle bis zum Lleitations⸗Termine meiftbietend 
verpachtet werden. Pachtluſtige werden zu genanntem Terz 
mine in die Brauerei zu Arnsdorf eingeladen. 

Dir intermiſtiſche Konkurs⸗Verwalter, Juſtizrath 
5 v. Münftermann. 


9865. Verpachtung. 

Ein Gaſthof in einem großen Kirch⸗ und Fahrikorte (nahe 
an der Fabrik) iſt unter ſoliden Bedingungen ſofort zu ver⸗ 
pachten. Kautionsfähige darauf Reflektirende erfahren das 
Nähere durch portofreie Briefe bei Herrn A. Dumſch in 
Jauer, S'riegauer Straße. 


Acker⸗Verpachtung in Heriſchdorf. 
Die Hecker des früber Roſemann ichen Gutes Nr. 10 
zu 50 5 werden daſelbſt Montag den 2. September, 
früh 8 Uhr, parzellenweiſe auf 6 Sabre verſteigert werden, 
733. Die Verwaltung. 


f Pacht ⸗Geſuch. 
9682. Eine Gaſt⸗ oder Schaukwirthſchaft wird bald 
oder zu Michaeli zu pachten geſucht, ſei es in der Stadt oder 
auf einem belebten Dorfe. Nähere Mittbeilung wird erbeten 
durch frankirte Briefe unter der Adreſſe: M. S. 100. 
Haus dorf bei Kynau. : 


9840. Ein Gaſthof in einer Stadt, oder auf einem be⸗ 


= lebten, größeren Fabtil = Dorfe wird zu pachten geſucht. 
Adreſſen beliebe man unter Chiffre P. R. No. 124 
poste restante Sprottau niederzulegen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
9809. Bei unſerer Abreiſe nach Berlin ſagen Freunden und 
Bekannten ein freundliches Lebe wohl! 
Hirſchberg. F. W. Poppe und Frau. 


Omnibusfahrt zwiſchen Landeshut 
und Ruhbank. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß vom 28. Auguſt c. ab 
wein Omnibus, von dem Gaſthofe zu den „drei Bergen“ in 
Landeshut ausgehend, zu jedem, in Rubbank ankommenden 
und abgehenden Zuge bereit ſtehen wird, Paſſagiere von und 
nach Landeshut zu befördern. Fahrpreis pro Perſon 3 ½ ſgr. 


und 30 Pfd, Gepäck frei. Tagesbillets hin und zurück 6 far. 


Landeshut, den 24. Auguſt 1867. 
735. Ludwig, Poſthalter. 


9821. Einem biefigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum 


zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich jetzt innere Schildauer 


Straße Nr. 10 wohne; ſch führe mein Geſchäft fort nach wie 
vor und bitte um ferneres Vertrauen, 
' N. Plöger, Schuhmacher. 


Rob. M. Sloman s | 
Packet - Schilie, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
berühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direct 
nach New-Work am J. u. 45. jeden Monats. 
Nach New-oOrleans am 45, September, | 
Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 
auf frankirte Briefe i 


Donati & Co., ＋ 


concessionirte Expedienten In Hamburg 


u 
5 


8124. 


Näheres bei Richard Wendt in Hirſchberg. 

Pianoforte⸗Fabrik und Magazin für 
Kauf und Miethe 
von A. Girbig in Görlitz, Weberſtraße 14, 1 Tr. 
Beſtändiges Lager von mindeſtens 30 — 40 Inſtrumenten 
aus den vorzüglichſten Fabriken nach ſorgfältiger Auswahl, 

und zwar: 5 
Pianinos (Salon: und Concert,) von Tblr. 150 an in 
Kirſchbaum, Nußbaum, Mahagoni und Poliſander. 
Flügel, Piauoforte's u. Harmonium's, neue und 
gebrauchte in großer Auswahl von Thlr. 20 an. 
Alle Inſtrumenle werden unter Garantie zu billigen aber 
feſten Preiſen abgegeben und ſollden Käufern unter Umfländen ? 
Zahlungserleichterungen gewährt. Gebrauchte noch gut 
erhaltene Juſtrumente werden gegen neue in Zıhlung genommen, 
Neparaturen gut und preiswürdig. N j 
NB. Aufträge für Kauf und Miethe nimmt ent: 
gegen und Auskunft ertheilt: i 


Rich. Wendt, Muſikalien⸗Handlg. | 


9884. Unterzeichnete erlheilt Mädchen im Stricken und Mähen 
Unterricht. Auch erhalten Auswärtige, welche die böberen 
Schulen beſuchen wollen, 1 Aufnahme und Pflege. 

Verw. Actuar Reinboth. Prſeſtergaſſe No. 18. 


| 
} 


7486. Wir empfehlen unfer . N | 
„Techniſches Bureau für Vermeſſungen 


und landwirthſchaftliche Cultur - Arbeiten“ 


a Anfertigung und Ausführung von Culturplänen, Koſten⸗ 
uſchlägen, Drainirungen und Wieſenkulturen. 5 oh 


Görlitz, Demianiplatz 29. 


Dittrich, Toussaint, 
Königlicher Felr meſſer. Königlicher Aue und 
Cultur⸗ Ingenieur, 


9920, N 
Ergebene Bitte, 
90 erſuche alle Diejenigen, welche meinem früheren Kulſcher 
noch Rückſtändigkeiten ſchulden, ſich bei meinem Vorgänger 
Herrn Scholz, Prleſtergaſſe Nr. 9, einzufinden, woſelbſt mein 
Notiz Buch das Näbere nachweiſt. 
Den 29. Auguſt 1867. 
H. Heinzel, Beſitzer der Grundmühle. 


} 
j 
{ 
| 
ö 
1 


1 


= 


7 r IE 


> Anmeldungen zu Tampons und Plombirungen 

werde ich — kurz vor meiner Rückkehr nach Berlin — noch 
am Freitage den 6. September a. c. im Hotel zu den 
„drei Bergen“ in Hirſchberg von 11—4 Uhr entgegen⸗ 


nehmen. Zahnarzt Dr. Block. l 
n. Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Unter meiner Firma: 
Theodor Selle, | 
eröffne ich Montag den 2. September am biefigen Platze, innere Schildauer Straße 9, eine 


Glas-, Porzellan: und Steingutwaaren⸗ Handlung, 
gusgeſtattet mit den beſten Fabrikaten des In- und Auslandes. 


Geſtützt auf eine hinreichende Erfahrung in dieſer Branche, ſowie durch die vortheil- 5 


hafteſten Verbindungen für meine Beziehungen hoffe ich allen Anforderungen gerecht werden 

zu koͤnnen und halte mein Etabliſſement der geneigten allſeitigen Beachtung beſtens empfohlen. 

7 Hochachtungsvoll ö 
Hirſchberg, den 30. Auguſt 1867. Mich. Theodor Selle. 


„r . d eee EEE TEE TE 
. Mein ſeit 2 Jahren hier beſtehendes und zur Bequemlichkeit der Herren Muͤllermeiſter 
und Landwirthe eingerichtetes Sa eck- Leih Inſtitut empfehle ich einer gütigen 
Beachlung. Ebenſo halte ich ein reichhaltiges Lager von verſchiedenen Getreideſäcken 
zu den billigſten Preiſen. Oswald Heinrich vorm. G. A. Gringmuth. 

| 

| 


Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
| Srund-Kapital Fl. 3,600000, 2 
| Reſerven 1.729653. 
Präſident des Verwaltungs⸗Rathes: Herr Carl N von Rothſchild, vom Hauſe 
M. A. von Rothſchild 6 f 
N Dem geehrten Publikum empfehle ich die von mir vertretene Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaſt zum Abſchluß von Lebens-, Leibrenten:, Alterverſorgungs⸗ und Ausſteuer Verſiche⸗ 5 
rungen mit und ohne Gewinn⸗Betheiligung der auf Lebenszeit Verſicherten und zu den billigſten 
Prämien und liberalſten Bedingungen. 4 5 
Proſpecte, Antragsformulare und jede beliebige Auskunft ertheilt bereitwilligſt und unentgeltlich 
Hirſchberg, den 27. Auguſt 1867. Robert Friebe, 
9806 a Special⸗Agent der Frankfurter⸗Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


0 Offerte. 6 Tanz⸗Unterricht. 


Einem foliden, durchaus thätigen, ſtrebſamen Manne, welcher Damen und Herren, welche ſich noch im Tanz zu vervoll⸗ 
im Gebirge ausgebreitete Bekanntſchaſten beſitzt, kann die Ge⸗ kommnen, namentlich aber die in Parks u. Berlin mit fo vier 
e zu einem ſehr lohnenden Gewerbe geboten werden. — lem Beifall aufgenommene Quadrille: „les varietses Parisiens 
Offerten mit Angabe der Perhältniſſe find unter n. II. No. 9 nes“ zu erlernen wünſchen, können meinem Curſus gegen die 
5 Testante Görlitz einzureichen. Hälfte des Honorars noch beitreten. Jäger. 


Söhne. 


oon. Meine Pfandleih⸗Anſtalt ift tä 


von 2— 5 Uhr geöffnet. ö 
Hirſ 9 den 29. Auguſt 1867. ö 


— —— — — — — —ä̃— — 


ER Norddeutscher Ley. | 
BI Wöchentliche directe Port: © emp fſchifffahrt zwiſchen 5 
Bremen und Kewyrerk, 


Sonthampton unlaufend: 


| 

Von Bremen. Von Newyork. Von Bremen: Von Newyorl 
D. Union — 5. Septbr. D. Union am 5. Octbr. 31. Oelbr. 
D. Hanſa — 12. Septbr. D. Hanſa „ 12. Octbr. 7. Novbr, 
P. Herrmann am 24. Auguſt 19. Septbr. D. Hermann „ 19. Octbr. 14. Novbr 
D. Deutſchlaud „ 31. Auguſt 26. Septbr. D Deutſchkand „ 26. Ocibr. 21. Novbr 
D, Bremen „ 7. Septbr. 3. Octbr. | D. Bremen „ 2. November 28. Novbr 
D. America „ 14. Septbr. 10. Octbr. D. America „ 9. November 5. Dechr, 
D. Weſer „ 21. Septbr. 17. Octbr. D. Weſer „ 16. November 12. Dechr 
D. Newyork „ 28. Septbr. 24. Octbr. D. Newyork „ 23. November 19. Deebr 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, | 

S 8 ! jeden Dienftan.: ir 97 
age⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajute 165 Thaler, zweite Caſnte 115 Thale, Zwiſchendeck 60 Thaler Cour 

in Ir Beköſtigune. Kinder unter 16 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Gäterfracht: Dis auf Weitere £ 2 0 mit 15 4 Prunage br. 32 Eubiefuß Bremer Maaße für alle Mauren 
Post. Dieſe Dampfer führen ſowohl die dentſche als auch die Vereinigten Staaten Poſt, ſowie die Prussian closed mis 

Die damit zu verſenvenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen tragen und die per Prussian closed mil 

5 zu verſendende Correſponvenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jeden Mont 

II Uhr 40 Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge expedirt wird. 


Nähere Austunf: erthellen ſämmtliche Paſſagter Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 
f Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
98. Cräsemann, Director. Peters, Procurant, . 
ee Te EB TEE . ̃ ——. — 3 1 
97. Hamburg- Amerikanische Paketfahrt- Actien- Geſellſchaſt. f 4 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 4 
: 5 25 
Hamburg und New Pork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Eimbria, Capt. Trautmann, am 31. Aug. Saxonia, Capt. Haack, am 21, Sept. 
Teutonia, „ Bardua, „ 7. Sept. | Germania, „ Schwenſen, „ 28. Sept 
Hammonia, „ Ehlers, „ 14. Sept. Boruſſia, „Franzen, „ 5. Detbn 


Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. - 
aſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165 Zweite kajüte Pr. Ert. rtl. IIS, Zwiſchendeck r. rt ul. 60. 
5 a acht E 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15 % Brimage, J 
Briefporto von Hamburg 4¼ Sgr., vom Inlande 6½ Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfer 
5 und zwiſchen Hamburg und New⸗ Orleans, eventuell Southampton anlaufend, 
e 1 ER 1 5 75 nat 1 68 80 1 am I Novbr. Ki 
e: Erſte Caju „ Crt. ril. „Zweite Cajüte Pr. Crt. rel. „Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 60, 
N Fracht £ 3. — pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. . $ 

Auguft Bolten, Wm. Millers nel Hambur: , 2 
Sal allein conceſſioufrten General: Agen“ 

erlin, Louiſenſtraße 2. 3 


4 


3 Höheres bei dem Schiffswallen 
ſomic bel dem File Preußen zur Schließung bes Sertrag für vorſtebende ö 
8 ; | S. C. Platzmaun in N 


4 


N Zweite Beilage zu Nr. 


70 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
31. Auguſt 1867. 


re 


2 


= Etabliſſements⸗Anzeige. 
Einem geehrten Puplikum kieſigen Orks und Umgegend 
blermit die ergebenſte Anzeige, daß ich die hier, dem Müblen⸗ 
b ſizer Herrn Wiedemann gehörig? Färberei nebſt Noſi⸗ 
mangel pachtweſſe übernommen babe, und verbinde daher zu 
leſcher Zeit hiermit die Bitte, mich mit allen in mein Fach 
chlagenden Arbeiten recht vielfach zu beehren; ſtets werde ich 
es für meine Pflicht halten, allen Aufträgen Genüge zu leiſten. 
5 £ Mit Achtung : 
Leberecht Kiehling, Färbermeiſter. 
Warmbrunn, den 29. Auguſt 1867. 


ez. Hauptagent geſucht. 

Eine alle renomirte preußiſche Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, in Schleſien vorzüglich eingeführt, ſucht für 
Hirſchberg und einen zu vereinbarenden weiteren Umkreis un⸗ 
ter ſehr günſtigen Bedingungen einen durchaus thätigen 
Haupiagent. Herren, welche mit der Lebensverſicherungsbrauche 
bereits vertraut find, würden beſonders berückſicht werden, unter 

Chiffre Gi. WB. 18 poste restante Görlitz erbeten. 


Zum Jahrmarkt in Lähn 


werden Käufer und Verkäufer eingeladen 
9938. zum 4. und 5. September. 


» 9870, Ein Paar Fuder Pferdedünger, ſowle eine Grube 
ſind auszuräumen bei C. Hirſchſtein, 
dunkle Burgſtraße Nr. 16. 


a Bertaufs » Anzeigen. 

9724. Ein Bauergut, enthaltend 125 Morgen Land, an 
der ſächſiſchen Grenze unweit Nieski gelegen, iſt billig zu 
verkaufen. Näber⸗s beim Müllermeiſter Lange zu See oder 
beim Grundſtückbeſitzer Neumann zu Sprotb bel Nieski 


zu erfragen. 
Gaſthof⸗Verkauf. 


9839. 

Ein am hieſigen Ringe ſehr ſchön gelegener großer Gaſt⸗ 
hof mit frequenter Nahrung, worinnen 3 Verkaufsläden, 
gute Keller, Stallung und andere Räumlichkeiten enthalten 
In, ſowie ein an denſelben angebautes maſſives Wobnbaus, 
n welchem die Branntweinbrennerei betrieben wird, iſt Fami⸗ 

„ llenverhällniſſehalber ſofort zu verkaufen. 
Die Gebäude find in gutem Dauzuſtande. ? 
Naur Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf portofreie Anz 
fragen bei H. Schneider in Strigau, Sch weidniher Vor⸗ 
ſtadt Nr. 133. 


9317. Krankheitshalber beabſichtige ich das mir gekörige, 
100 am Markt gut gelegene Haus, in welchem ſeit ca. 
100 Jahren ein Specerei⸗ und Conditor⸗Geſchäft lebhaft be: 
trieben wird, event, nebſt Waarenlager und Snventarfum frei⸗ 
willig zu verkaufen. 

Auf dem pie können 2000 Rihlr. primo loco 
a 5 % eingetragen ſtehen bleiben. i 
a ee Käufer wollen ſich wegen des Näheren an 

enden. | 
Landes hut, den 10. Auguſt 1867. 5 
Ri Amalie verw. Metzig geb. Scholtz. 


= 1 FAX 
2 — — + 
2 Gerichts = Kretfehan = Berfau 

Der Gerichts⸗Kreiſchum zu Dittersbach bei Schmiedeberg von 
ca. 80 Mrg. Fläche ſteht erbtheilungshalber aus frier Hand 
zu verkaufen. Eine nähere Auskunft darüber ertheilt Herr 
Rentier Kluge zu Görlitz, ſo wie der Königl. Förſter Kluge 
31 Forſthaus Arnsberg bei Schmiedeberg. 5 


9789. Ich beabſichtige meine Freiſtelle nebſt Schmiede⸗ 
nahrung und guter Ernte baldigſt zu verkaufen. 

Näheres beim Eſgenthümer, Schmiedemſtr. Waesler in 
Rohnſtock. 5 | 
9921. Das Haus Nr. 10 on der Promenade ift aus freie 
Hand zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 


9800. Auf einer lebhaften Straße einer Propinzialſtadt iſt 
ein maſſives Haus, welches ſich zu jedem Geſchäft eignet, 
wegen Kränktichkeit des Beſitzers baldigſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Daſſſlhe enthält eine im beiten Zuſtande befindliche 
Schmiede, einen Verkaufsladen, 7 bewohnbare Stuben mit 
Alkoven, nebft Hintergebäuden und großem Hofraum. Das 
Näbere erfährt man auf mündliche oder portofreie Anfragen 
beim Handelsmann Wölfling zu Striegau, 


o Nicht zu überſehen! 


Im ſchönſten Stapttheile Hirſchbergs find Wieſen⸗Grund⸗ 
ſtücke, zu Bauſtellen ſich eignend, und Ackergrundſtücke aus 
freier Hand baldigſt zu verkaufen. Das Nähere beim Eigen⸗ 
thümer, Hirſchberg, Schützenſtr. 24. 1 


9893. Hausverkauf in Hirſchberg 1/ Schl. 75 
Wegen mein. beſtändig. Kränklichkeit bin ich willens, mein 
Nr. 90 auf d. Schild. Str., der belebteſt, d. Stadt, Haupt: 
paſſage z, Bolt, d. Kirchen u. Babnhofe geleg. Haus 3. ver⸗ 
kaufen. Zweiſtöckig, durchweg maſſiv, 4 Fenſt. br., hat es im 
Parterre e. Laden u. Comtoſr nebſt daran jtoßend. feuerfeſt. 
Remise, im 1. u. 2, Steck? Zimmer, 2 Alkov., 2 Kochſtub, 
2 Küch., I kl, Gewölbe. Das Hinterhaus einſtöck, gewölbt; 
darüber e. Altan. Die günſtige Lage, die käglich ſich mehrende 
Bevölkerung durch Zuzug u. der rege, immer wachſende Ver⸗ 
kehr ſichern jed. Geſchäftsunternehmer d. lohnendſten Erfolg, 
Anzahlg. boar nach Uebereinkunft. Keine Mittelsperſon. Ans 
frag. portofrei. H. Menzel, Predig. u Rektor emerit, 
9933 Haus verkauf. 5 
Das Haus No. 82 zu Lähn, Goldbergerſtraß, welches ſich 
zu jedem Geſchäft eignet, iſt ſofort aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere beim Eigentbümer. / EL 


” 26,000 Thaler 


koſtet ein Grundſtück, welches ſich auf 80,000 rtl. verzinſt und 
für 108,000 rtl. wieder zu verwerthen iſt. Kaufluſtigen er⸗ 
theilt das Nähere H. Schindler in Görliz, 


Eliſabetbſtr. 27. 


9790. Gaſthof = Verkauf. 


In einer größeren Garniſon⸗ und Kreisſtadt iſt ein Gaftı 
hof, neu gebaut, mit Ausſpannung und Garten, für den 
Preis von 7500 ril. zu verkaufen oder gegen eine Landwirth⸗ 
ſchaſt 91 vertauſchen. ung nach Uebereinfommen, 

Selbſtkäufer erfahren Näheres bei \ erh 
WM. Naphtali, Deitillateur in Schweidniz. 


9816, 


7 


6j Haus Verkauf. 


Wegen Ankauf des Gachs'ſchen Grun dſtücks hier beabſich⸗ 
tige ich mein Haus mit Garten Greiffenberger Straße 
No. 812, enthaltend 5 Stuben, Küchen, Kell und Kammern 
26, zu mäßigem Preiſe zu verkaufen. 5 5 

Friedrich Emrich. Hirſchbera. 


9564. Auf einer der belebteſten Straßen in Landes hut iſt 
veränderungshalber ein Haus, welches ſich zu jedem Ge⸗ 
ſchäft eignet, zu verkaufen. Näheres zu erfahren beim Wagen⸗ 
bauer Schreiber zu Landeshut. 


9592. Ein neugebautes, maſſives Haus mit Scheune und 
Stallung, mit einem Garten (1 Morgen groß) u. / Morgen 
Acker, iſt ſofort zu verkaufen. Das Haus liegt in einem 
großen Dorfe, neben Kirche und Schule, und eignet ſich zu 
jedem Geſchäft. Das Nähere beim Eigenthümer 
Heinrich Pohl in Pombſen bei Jauer. 


9251. Das in Jauer belegene Eckhaus am Markt Nr. 36 
mit Einfahrt, worin ſeit 50 Jahren die Bäckerei betrieben 
worden, ſich auch zu jedem endern Geſchäft eignet, iſt unter 
ſehr annehmbaren Bedingungen erbtheilungshalber zu ver: 
kaufen. Das Nähere beim Eigenthümer 

Bäckermeiſter Meißner. 


“> Freiwillige Subhaſtation. 

Meine hieſige Gerberei ⸗Beſitzung, zu welcher zwei 
Wohnhäuſer mit Weikſtelle, zehn Gruben, ſechszehr Farben, 
ſechs Eſcher, ſowie auch ein großer Garten, Hof, Lohkuchen⸗ 
erüſt und die nötbigen Utenſilien zur Lohgerberei gehören, 
beabſüchtige ich im Wege der freiwilligen Subhaſtation zu ver⸗ 


0 äußern, ſetze hierzu einen Termin auf den 28. September 


d. J., Vormittags 10 Uhr, in meiner Behauſung feſt 


und lade Kaufluſtige hierzu «in. 


Hohenfriedeberg, den 23. Auguſt 1887. 
Püſchel, Gerbermeiſter. 


Geſchäfts⸗ Verkauf. 


Mein in der leb hafteſten Geſchäftsſtraße in Görlitz gelegenes 


Papier⸗ und Galanterie⸗Geſchäft 


iſt wegen eingetretener Fami ien⸗Verhältniſſe unter ſoliden 


e ſofort zu verkaufen. Nähere Auskuaft ertheilt 


auf portofreie Anfrage die Beſitzerin Julie verw. Bertram. 


Vortheilhafte Acquiſition für Bäcker. 


9794. Mein auf der Br 3lauerftraße belegenes dreiſtöckiges 


maſſives Haus, mit vorzüglich eingerichteter Brot: und 
Kuchen⸗ Bäckerei und großer Kun dſchaft, bin ich Willens 
mit einer Anzahlung von 2000 Thlr. Familienverhältniſſe we⸗ 


gen baldigſt zu verkaufen. Nähere Auskunft eriheilt 


Oswald Müller, 
Bäckermeiſt r in Görlitz. 


9814. Mein am Ringe gelegenes Haus nebſt Specerei⸗ 


Ba Geſchäft, ſowie die chemiſche Zündwaaren⸗Fabrik be- 


abſichtige ich in Folge des bei meinem Manne erfolgten Todes 
zu verkaufen. E. W. Zimmer's Wwe. in Parchwitz. 
9798. i Widerruf! 

Der Gerichtskretſcham zu Seifersdorf iſt verkauft und wird 


daher der in Nr, 68 und 69 des Boten zum freiwilligen Ber: 
kauf deſſelben angeſetzte Termin hiermit zurückgenommen. 


C. Ludwig. 


1832 


251 Ein Gaſthof € 


mit beſter Lage und frequent iſt zu verkaufen. Preis 210 
Tauſend Thaler. Anzahlung nach Uebereinkommen. Näheres 
auf portofreie Anfrage unter rer Chiffre m. 8. poste 


restante Jauer. 


Vortheilhafter Waſſermühlen⸗Verkauf. 
9597. In der Nähe einer Provpinzialſtadt des Löwenberger 
Kreiſes, / Stunde von dex Eiſenbahn entfernt, iſt eine Mühle, 
am Qucisfluß gelegen, ſofort zu verkaufen und zu überneh⸗ 
men. Dieſelbe iſt maſſiv, im beſten Bauzuſtande, 2ſtöckig und 
enthält mehrere elezante Zimmer; das Mühlengewerk beſteht 


an 


aus 2 franz. Gängen und 1 deutſchen mit eigner Waſſertraft, 
einem mafſiven Gebäude, wo Graupenmaſchine mit anner 
Waſſerkraft, maſſive Oeblmühle, Lohnſchlägerei mit Stampf⸗ 
werk, desgl. eine ganz neu gebaute Schneidemühle, gewölbte 
Kuh⸗ und Pferdeſtallung, ferser 8 Morgen ſchöne Queiswieſen 
und 9 Mors en dicht an der Mühle gelegene Aecker, ſchönen 
Obſt⸗ und Bluwengarten, ſowie ſämmtliches todtes und leben⸗ 
des Inventar. Gebot 16,000 rtl., Anzahlung 4000 ril. Aus⸗ 
kunft ertheilt auf Franko⸗ Briefe der Güter⸗Negotiant Fritz 
Schröter in Löwenberg. 

In Ober, Heriſchdorf iſt eine kleine ländliche Beſitzung, 
beſtehend aus einem Wohnbaufe mit Garten von ½ Morgen 
groß, für den Preis von 850 Thlr. Umſtände halber von dem 
jetzigen B- ſitzer ſofort zu verkaufen. Das Grundſtück liegt in 
angenehmer Lage, in der Nähe der Promenade, dicht hinter 
dem gräflichen Schloßgarten, von wo aus man die ſchönſte 
Ausſicht auf das Rieſengebirge hat. Näheres zu erfragen bel 
Herrn Neumann in Ober⸗Heriſchdorf bei Warmbrunn und > 
in Berlin bei Carl Heckert, Kronenſtraße 33. 9555. 


eis Verkaufs = Anzeige. 


Ich verkaufe jetzt meinen Gerichtskretſcham zu Seiffers⸗ 
dorf, Kreis Schönau, um den Preis von 3000 Thlr. bel 
2020 Thlr. Anzahlung mit 12 Morgen Acker und Garten 
ſofort. Julius Leder, Gerichtskretſchmer. 


BPERBPPERLRPDLEILBPEHLIPLSEREB 


Freiwilliger Gutsverkauf! 

Der Beſitzer des Bauergutes Nr. 193 zu 
Cunnersdorf, ganz nahe bei Hirſchberg 
in Schleſien, beabſichtigt daſſelbe ſofort mit 
ſämmtlichem todten und lebenden Inventar zu 
verkaufen. Daſſelbe enthält 

Morgen Pflugboden, 
32½ Morgen Wieſe, 
31 Morgen Buſch 
zuſammen 161”, Morgen. 
Der Viehbeſtand des Verkäufers beſteht in 
Pferden, 17 Stück Rindvieh, 50 Schaafen, ſaͤmmt⸗ 
ich in fehr gutem Zuſtande. 

Der Kaufpreis iſt 21000 Thlr. und konnen 
5000 bis 10000 Thlr. darauf ſtehen bleiben. 
Ernſtliche Käuſer wollen ſich gefälligſt bei dem 
Beſitzer des Gutes perſönlich wegen Unter⸗ 
handlung einfinden, 97²⁰ 
BEBPBEBSLSPPILPPPEPEBPELIRE 
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Fabrikunternehmer werden hier- 
durch auf den am nächſten Dienſtag den 
3. September bei dem Kreis⸗Gericht 
zu Landeshut ſtattfindenden Termin zur 
Subhaſtation der zur H. & M. Pohl'ſchen 
Concursmaſſe von Landeshut gehörigen 
Shoddy⸗ und Mun go⸗Fabrik aufmerkſam 
gemacht. Der Maſſenverwalter, Nechtsan⸗ 
walt Lüke, ertheilt die nähere Auskunft, 
namentlich auch wegen Beſichtigung der Fabrik. 
Landeshut, 27. Auguſt 1867. 45 


9834. Ein neu gebautes Haus mit 6 Stuben, Stallung u. 
Scheuer, groß m Obſt⸗ und Graſegarten, 5 Morgen Acker, 
1 Meile von Goldberg romankiſch gelegen, iſt zu verkaufen. 

Näheres ertheilt Guſtav Schumann in Goldberg. 


s, Bäckerei- Verkauf. 


Krankbeit und vorgerücktes Alter veranlaſſen mich, meine 
Bäckerei mit zwei Kohlen⸗ und einem Holz⸗Ofen zu ver⸗ 
kaufen. — Selbſtkäufer erfahren das Nähere mündlich oder 
portofrei beim Eigenthümer ſelbſt. 

Gottesberg, den 28. Auguſt 1867. 
Fiſcher, Väckermeiſter. 
9833. Ein Freigut bei Goldberg iſt mit ſämmilſcher Ernte, 
vollſtändigem lebenden und todten Invenfartum theilungshal⸗ 
ber balvigſt zu verkaufen. Wwe. Steinbrich, 
Nievermüble bei Goldberg. 


9896 3 7 
Eine Neſtauration 
verbunden mi Mötel garni, mit ſchönem Garten, Acker u. ſ. 
w. in 10 alle von Hirſchberg, iſt bei geringer Anzahlung billig 
zu verkaufen. 

Adreſſen werden poste restante Hlrſchberg unter A. B. C. 
ee U u a N 
9835. En in guter Geſchäftslage der Stadt Goldberg gele⸗ 
genes neugebautes Haus mit 8 Stuben und einem Garten 
lt zu verkaufen. Näheres bei G. Schumann in Goldberg. 


„9838. Die Freiſtelle Nr. 26 zu Rosnig mit 17 Morgen 
Acker, maſſiv gebaut, bin Ih Willens zu verkaufen. 
— Der Cigentbümer Schneider 
Ein Haus, auf der Poſt- und Eiſenbahnſtraße ge⸗ 
legen, ſich zu jedem Handelsgeſchäft eignend, iſt mit 
600 rtl. Anzahlung ſofort zu verkaufen. Näheres fagt 
9887. Rudolph Friede, Schulgaſſe Nr. 7. 


s Herabgeſetzte Preiſe. 
on 1 von 
Carl Semtner in Hirſchber 


— verkauft fortan ihre Fabrikate reichhaltigſter Auswahl zu be⸗ 
eutend herabgeſetzten Preiſe 


d n. ' 
Aeuß Langſtr. Nr. 1010, gegenüber dem Gaſthof zum Kynaſt. 


* 


Be 


Er | 


Auf der Papierfabrik in Egels dorf bei Friede⸗ 
berg ſtehen billig zum Verkauf: b 
„ein neuer eiſerner Drehling, 2 11½ groß, 
7“ breit, 6½6“ ausgebohrt, 36 Zähne, 15/10 
Theilung; f N 8 
2., ein gebrauchter, noch guter eiſerner Dreh⸗ 
ling. 2“ 8“ groß, 6½“ breit, 4%“ ausgebohrt, 
40 Zähne, /, Theilung; = 
3, eine gußeiſerne Welle, 5, 7“ lang, 5" ſtark 
im Zapfen, in der Mitte viereckig, zu dem Dreh⸗ 
ling ad 1 paſſend; 
4., eine Getreide ⸗Reinigungsmaſchine; 
5., eine Handſchrootmühle, auch zum Riemer⸗ 
betrieb eingerichtet. 92⁴7. 


405 Nervöſes Zahnweh 


wird augenblicklich geſtillt durch 


Dr. Gräfström’s schwedische Zahntropfen 
425 à Flacon 6 Sgr. Abt zu haben 
in Hirſchberg bei Er, Hartwig, 
Löwenberg: F. Rother. 
Schmiedeberg: F. Herrmann. 


9263 Kölner Dombau - Loose 
zu 1 Rthlr. 
bei Lampert, 23 
Königl. Lotterie-Einnehmer in Hirschberg. 


9781. 50 Kaſten Schindeln und 20,000 Stück 
Splieſien ſtehen zum Verkauf beim . ; 
Bäder Töppe in Schmiedeberg. 


Neue Schott. Vollheringe, 
Waſſerhelles Petroleum 


empfiehlt im Ganzen und Einzelnen zu den billiaſten Preiſen 


Guſtav Scholtz. 


— 


9725 


9932, 
A. Peukert, Schulstrasse, 


9899. Ein gebrauchter Speiſeſchrank, ſowie Kommode, Nähe 
liſch, Eßtiſch, Kinderbettſtelle und Stühle ſtehen zum Verkauf 
bei E. Neumann, Tiſchlermſtr. im langen Haufe, 
9903 Meue Schott. Vollheringe 
empfiehlt G. Wiedermann. 


9885. Ein Fuchs wallach, flotter Gänger, für einen Lohn: 


kutſcher geeignet, ſteht zum Verkauf in Tietze's Hotel in 
Hermsdorf u. K. N 


Zum bevorftehenden Jahrmarkt 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Herren⸗ und Damen⸗ 
Garderobe von den modernſten Stoffen und neueſten Fa⸗ 
cons und verſpricht bei reeller Waare möglichſt billige Preiſe 
zu ſtellen Karraſch in Friedeberg a. Q. i 
Mein Stand ift vis-A-vis der Rathhaustreppe. 9951 


Gut gebrechten Flachs weiset zum Verkaufnach 


ae 95 4 
Stück⸗, Würfel⸗, Schmiede: und Klein⸗Kohle aus 
den beſten Hermsdorfer Gruben zu bedeutend herabgeſetzten 


Preiſen in ganzen Waggons und jeden kleineren Quantitäten 
empfiehlt die Kohlen⸗Niederlage von Guſtav Dambitſch | 


9791. am Bahnhofe. 
Silberne Preis⸗Medaille. 5 Silberne Preis⸗Medaille 


Landwirthſchaftliche G 
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8122. Den geehrten Herren Landwirthen empfehle ich meine anerkannt 1 a 0 e e Vereinen 
7 3 8 ER einfach wie auch mit Strohſchüttler und Körner⸗Relnſ⸗ 
prämlirten Maſchinen, als: Dreſchmaſchinen, gungs⸗Apparat (3 bis 4 Mann Bedienunf), zum oe 
ſtändigen Reindreſchen aller Getreidearten, ſowie Klee und Grasfämureien, vom Stroh, als auch aus den Hülſen, 1, 2e, 3 
und Apferbig, nach den neueſten und vorzüglichſten Verb⸗ſſerungen, feſtſt heuſe wie auch transportable (eigne A 
verbunden mit Siedemaſchine und Schrootmühle, mit 30 bis 36zölligen Steinen. Siedemaſchinen in verſchiedenen Größen von 
2395 Thlr. ab, je nach Größe, Geſreide⸗Wurf⸗ und Sortirungsmaſchinen, ſon ie alle bewäßrte lanpwiethſchaftliche Maſchiren um 
ter Garantie ſolider Arbeit und billigſter Preiſe. Maſchinen jeder Conſtructlon ſtehen jeder Zeit zur gefälligen Anſicht bereit 
Eiine feſtſtehende Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler und Reinigungsſieb, verbunden mie Schrootmühle und Sievemaſchine, ſteht 
bei mir in meiner eigenen Landwirtbſchaft zur gefälligen Anſicht aufg ſtellt und kenn dieſes Werk jederzeit zur Ueberzeugung 
in Betrieb geſetzt werden. 8 5 ; a : N 
Betz Durch 20jährige Erfabrung und Praxis, fort: fortgeſetzte Vergrößerung meiner Fabrik und ftete Verbeſſerung aller 
Methoden und Werkzeuge bin ich im Stande, allen Anforderungen der Zeit zu genügen, geſchätzte Aufträge ſchnell zu effecturen 
und jedem andern derartigen Fabrikate nicht nur gleichſtehen, ſondern auch die Spltze bieten zu können. Wenn irgend welche 
Auskunft über die Liiftungen meiner Maſchinen gswünſcht wird, jo bin ich jeberzeit im Stande und bereit, Adreſſen geachtet 
Landwirthe in und außer der za den betreffenden Intereſſenten zur Enbofung von Erkundigungen aufzugeben. 
a Niederlagen befinden ſich bel Herrn Spediteur Löhnert in Breslau, Büttnerſtr., und Herrn Gaſthofbeſitzer Scholl 


T H., Hane, Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen 
8 in Probſthain, Kr. Goldberg-Haynau. 5 R 


Bi“ 


90634. Hierdurch erlauben wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir ſeit der Jubetricbſetzung 
der Gebirgsbahn unſer Niederlags⸗Geſchaſt in ö 


5 Brenn, Bau⸗ und Düngmaterialien 
5 eröffnet haben. 


| Wir halten ſtets Lager aller Sorten Steinkohlen aus dem Waldenburger Berg⸗ 
werks⸗Revier und find gern bereit, jede wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen. | 


ER Die Verwaltung der C. Kulmiz ſchen Niederlagen — 
b auf den Bahnhöfen in e und Schildau. 1 
ellner. 


5 5 Das Expeditions⸗Lokal befindet ſich einſtweilen „im Gaſthof zum weißen Schwan,“ 1 Treppe hoch. 
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Hermsdorfer Stück, Würfel: Sehmiedekohle 


in beſter Qualität, die Tonne gegen früher 10 Sgr. billiger und in ganzen Waggons 


noch billiger, empfiehlt die Kohlen - Niederlage von 
0350, A. Neumann, Zapfengaſſe. 


Auch find in meinem Haufe Wohnungen mit Zubehör zu vermiethen und am 


J. October d. J. zu beziehen. 

Herr Dr. med. Nud. Weinberger, vie rat un in Elen de e in 
feiner im Jabre 1863 verfaßten Broſchür: „Die Krankheiten der Athmungsorgaue ), ihre Erkenntniß und Behandlung 
mit dem weißen Bruſt⸗Syrup von Herrn G. A. Bz. Mayer in Breslau,“ in der Vorrede wie folgt: „In den nach⸗ 


folgenden Blättern über ebe ih dem nichtärztlichen Publlkum eine auf vielſeitige Erfahrung begründete Abhandlung über den 


la einer großen Anzahl von Fällen ſich als heilkräftig bewährten weißen Bruſt⸗Syrup aus der Fabrik des Heren G A. 
W. Mayer in Breslau, gegen eine Reihe von Bruſtkrankheiten. Die große Verbreitung dieſer Krankheit unter dem 
Menſchengeſchlechte, ſowie ihre große Verderblichkeit rechtfertigen es wohl, aß der Werfaſſer, ſonſt ein Gegney aller 


ang prieſenen Mittel, din Grundſatz puleig end: , Prüfet Alles und behaltet das Beſte!“ ſich veranlaßt geſehen hat, 
nachdem ihm von Herrn Mayer die Bıftandtheile und die Zuſammenſetzung des weißen Bruſt: Syrups mitge heilt worden 


waren, und er ſich dadurch von der Unſchädlichkeit der Kompofitien überzeugt hatte, dieſen Syrup bei elner ziemlich bez 


deutenden Anzahl von Bruſtkranken zu vrſuchen. Die günſtigſten und oft wahrhaft überraſchendſten Erfolge, 


welche ich mit demſelben zu erfahren G legen dei halte, beſtummten mich u. | w 


Dieſer weiße Bruft:Syenp, allein ächt erzeugt vom Erfinder Herr G. A. W. Mayer i: Breslau, iſt ſtets 


feiſch zu haben in der alleinizen Niederlage für Hirſchberg bei Robert Friebe. 


n 


Bel Guſtav Brauns in Leipzig erſchienen und zu kezieben durch jede Buchhandlung. 9828. 8 


= Hohl: und Tafelglas empfiehlt zu den billigsten Preſſen 


L. Unger (vormals Brattke.) 
N Stauden⸗Noggen zur Saat, 


welcher nur 8 — 12 Metzen Ausſaat pro Morgen erfordert, das längſte Stroh liefert und am e von 


keiner andern fremden Sorte übertroffen wird, — empfiehlt Wilhelm Scholz. 


r Saat Roggen : Offerte. 


Zur bevorſtehenden Saat: Zeit empfehlen. wiederum den Dr. Correus Stauden Roggen. 
Derfilbe li fert durch außergewöhnlich langes Stroh und vorzüglichen Erdruſch ein glänzendes Reſultat. Das nö'hig werdende 


Ausſaat⸗Quankum iſt jo gering, daß den Herren Lindwirchen durch dieſe Saat faſt gar keine Opfer entſtehen. 


Zur Bequemlichkeit der geehrten Gebirgsde wohner hält Herr Eduard Anippel in Steinfeiffen bei Schmiche: = 
berg Niederlage für uns. Heidrich & Co. in Bunglan. 


Portland⸗Cement 


in beſter Qualität offerirt die Portland-Cement-Fabrik in 


Hirſchberg zu den billigſten Preiſen. 5 
08h. Pistorius $ Comp. 


2 
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Beſte Hermsdorfer Stück⸗, Würfel⸗, Klein⸗ und 


ehmiede⸗ Kohlen, Ä 
in ganzen Waggons und jeden beliebigen kleineren Quantitäten, zu 
bedeutend une Preiſen, empfiehlt die Kohlen⸗Niederlage von 

M. J. Sachs! 8 F Söhne, äußere Schildauer childauer Straße. 


Wheeler & Wilson, New-Vork, f 


waren die Ginzigen, welche auf der Pariſer Ausſtellung von 1867 
z dem Ersten Preis 


die Goldene Medaille 


1 1 Von den nachgemachten Wheeler & Wilſon⸗Maſchinen erhielten eine Sam 
burger, eine Hannoverſche und eine Bielefelder Fabrik nur den dritten 
Preis, eine Bronce⸗Medaille. Die Richtigkeit dieſer Angaben zeigt der officielle, in Paris 
erſchienene Catalog, welcher von Jedem, der ſich von der An ver ſchämt heit 
der in Nr. 64 und 65 dieſer Blätter, Obigem widerſprechenden 9110 überzeugen 5 
will, im Original bei den Herren Herrmann Ludewig in Hirſchberg und 
C. Neumann in Breslau eingeſehen werden kann. 


9601. HF. Armstrong, 
Geueral⸗Agent der Wheeler & Wilſon Mufg. Co. 


Radicalmittel gegen Gicht und Anhang. 


Podagra Schach Chiragra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, Lumbago Lendengicht, Rheumatismus. 
5 Herr Earl Pültmann, Cöln, Filzengraben 20, alleiniger D pofiteur des Erfinders dieſer Wunderſalbe, hat mir das 
Alleinige General: :Commiffions: age für Schlefien und Poſen übergeben, ich empfehle dieſe bewährte Salbe 
Töpfchen nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Thlr. Briefeu Gel der franco. Tauſende Üttefte der Heilung liegen vor. | 


Striegau Schl. Wilhelm Tietze. 


2 Zeugniß ’ 
Die Salbe genannt Radicalmittel gegen Gicht vom alleinigen Depoſtteur des Erfiaders Herrn Carl Püttmann, Cöln, 
zu beziehen, wurde mir unter verſigeltem Verſchluß von Herrn Püttmann zur Unterfuhung reſp. chemiſchen Analyſe überſandt. 

8 ch habe meinem chemiſchen Laboratorium dieſelbe einer an ſowohl qualitativen wie auch quantitatlpen Analyſe 
unterworfen u. gefunden, daß dieſes Mittel aus durchaus rein vegetabiliſchen organiſchen unſchädlichen Stoffen 
zuſommengeſitzt iſt, die zum Theil ſchon längſt als ext rva bei Gicht, . ꝛc. ꝛc. als e Hei mittel bekannt 
ſind. Dies beſcheini at der 1 gemäß Werner 8 
$ 7 Breslau, im April 1867. . des dae Bureau u. vereideter Chemiker. 


At 

Senden Sie mir ſofort RR 3 Töpfchen Ihres fehr vorzüglichen Radical⸗Mittels gegen Gicht. 

Offenburg, den 24. Mai J. Hofer, Rechts⸗Anwalt. 
a Da ſich der Gebrauch 1 er Töpfchen Ihrer nicht genug zu belobenden Vichffalbe ſo ſehr heilſam bei meiner 

Frau bewieſen hat, ſo erſuche (folgt Beſtellung). Fr. Lange, Gaſtwirth, 

Dippelsdorf in Schleſien, den 11. Juni 18 
85 Erbitte mir ſofort noch ein Töpfchen , Gichlalbe zu ſenden, da ich mich ſehr gut nach dem Gebrauch derſelben ‘ 
> befinde; einſtwellen ftätte meinen herzlichſten Dank ab. J. O. Krohn. i | 
. Danzig, den 21. ia 1867. 9868. 


Wr rn 
aus, Zu Sochzeits-, e Petreleum, 


Ausſtattungs⸗ und Gele: 
genheits⸗Geſchenken, 


owie für den Hausbedarf empfiehlt fein reich ausge: 
ſtattetes Lager von 
| Tafel Servicen neueſter Form, ſowie Kaffees, 
| Waſch⸗Servieen ꝛc., von weißem & decorir⸗ 
tem Porzellan, 
engliſchen, böhmiſchen & ſchleſiſchen Glaswaaren 
aller Art, 


1 Steingut⸗ und Thonwaaren, 
ie und Gabeln, 
Kaffeebrettern von Neuſilber und lackirtem Blech, 
Neufilber⸗Artikeln, als: Kaffee⸗Services, Thee⸗ 
und Eßlöffel, Suppenkellen, Leuchtern e., 
geſchnitzten Holzwgaren, 
Schänkglas aller Art für Wirthe, 
Bier⸗ und Weinflaſchen und alle in dieſes Fach 
einſchlagende Artikel 
zur geneigten Abnahme 


‚Emil Pintti, 


Ecke der Freiburger- und Väckerſtraße 
in Waldenburg. 


Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 


Bergmanns Zahnseife & Zahnpasta, 


weltberühmt und allgemein beliebt, A 3 u. 4 ſgr., em» 
95] pfiehlt Coiffeur Alexander Mörſch in Hirſchberg 


I .. = 
Staatsprämienloose. 
| Mailänder 3 Thaler Loose, 
4 Ziehungen jährlich, Hauptgewinn 100,000 Fres. n 
& Freiburger 4 Thaler Loose, | 
Ziehungen jährlich, Hauptgewinn 40,000 Fres. 
Neuschateller 10 Fres. Loose, 
2 Ziehungen jährlich, Hauptgewinn 60,000 Fres. 
Mailänder 12 Thaler Loose, 
Ziehungen jährlich, Hauptgewinn 100,000 Fres. 
Schwedische 10 Thlr. Loose, 3% Ham- 
burger, 3½% Lübecker, 5% russische und 
österreich. u. v. a., wobei das Capital nie ver- 
loren geht, weil der kleinste Gewinn schon mehr 
als der Kostenpreis und der Betrag vom Staate garan- 
tirt, sowie alle anderen Staatspapiere empfiehlt billigst 


Abr. Cohn in Altona, 
Bank- & Wechsel-Geschäft. 


15 N An- und Verkauf von Staatspapieren. 
Jede Auskunft wird gratis ertheilt. 


746. 


einzeln, in Ballons und in Fäſſern, empfiehlt billigſt 
5 an A. P. Menzel. 


B. E. Bergmann’s 


e 14 — 4 =” £ 
n Tannin-Balfam-Seife "B 
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine 
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em⸗ 
pfiehlt a Stück 5 Sgr. in Hirſchberg: Coiffeur Mörſch; 
' in Friedland: Guſtav Geißler. 
in Schmiedeberg: Chr. Goliberſuch. 
in Bolkenhain: G. Ku nick. 
in Neukirch: A. Leupold. 
in Greiffenberg: Ed. Neumann. 
241. in Schönau: H. Schmiedel. 


9813. Ein Azölliger, ganz completter und gut gehaltener 
Frachtwagen von mindeſtens 80 Ctr. Tragfähigkeit, fomie 
2 geſunde ſtarke aun e ſtehen zum Verkauf in der 
Papierfabrik zu Jannowitz bei Kupferberg. 


Ein gut gehaltener, faſt noch neuer 
Berndt'ſcher Flügel von Kirſchbaum⸗Holz 
ſteht zu dem feſten Preiſe von 130 rtl. in 
Hirſchberg im Kuhnert ſchen Haufe ne: 
ben der Poſt, eine Treppe hoch, zum 
Verkauf. 9743. 5 
9742. Eine Hühnerhündin im 2. Felde, welche gut ſteht 
und apportirt, ſowie ein gutes Doppelgewehr iſt pr:ismäs 


ßig zu verkaufen. Näheres zu erfragen im Kreiſcham zu Witt⸗ 
gendorf bei Schwarzwaldau. 


Für Gebirgsreiſende u. Badegäſte. 


7057. Pariſer Fernröhre, Longvues eldſtecher 
Jumellaß, S Alen von dee Schärfe, 
empfiehlt in großer Auswahl 
A. Waldow in Hirſchberg, Schulſtraße 6. 
Für die Herren Mühlen: Befiger und 
Mühlen⸗Baumeiſter. ö 


Die allgemein in der Müllerei anerkannt beſten 


franzöſiſchen Mühlenſteine ; 


nur vorzüglichſte Qualität, empfiehlt in allen Dimenſionen dle 
erſte und älteſte Fabrik Deutſchlands, ſowie 


ſeidene Müller⸗Gace (Beuteltuch) 


eell in allen Nummern, 38“ und 321 breit friſch vom Stubl, 


echt engl. Gußſtahl-Picken, feinſten Stuk⸗ 


katur- und Maurer⸗Gips. 


Carl Goltdammer in Berlin. 
Neue Königsſtraße Nr. 16 und 81, BE 

| Fabrikant franz. Mühlenſteine und feldener Müller 

5315 Gace, ſowie Beſitzer einer Dampfgipsfabrik. (hen 


— — ä—4äü —d 
9736. Zwei Poſtwagen, 9: und 12 ſitzig find zu verkaufen 1 5 
oder auf einen Omnibus zu vertauſchen. 5 ö 

Landes hut, Ludwig, Poſthalter. 


9917. Einige Morgen Hafer auf dem Halme und 
eine Partie Kartoffeln ſind gegen Baarzahlung 


x i Mittwoch den 4. September, Nachmittags 3 Uhr, 


zu verkaufen. Kar! Weinmann in Grunau. 


9879. Ein faſt neh neuer Kuhwagen u ein Handwagen 


5 ſtehen billig zum Verkauf deim 
\ Schmied meiſter Leder zu Shretberhau. 


Kalinowitzer Correns⸗Roggen, 
diertet bezogen, off riet, 9598. 

P. Günther in Goldberg. 
9805. Eme Kuppel Oachshunde, Hündinnen, zum Jagen, im 


zweiten Felde, ſtehen zum Verkauf im Forſthauſe zu Arnsberg 
bei Schmiedeberg. 


n Sifenbahn: Schienen, 
Portland⸗Ceæement, 


in anerkanzt vorzüglicher Qualikät, ganz friſche 


Waare, find wü der zu billigſten Preiſen vor: 

kraäuthig bei 5 
Mr. J. Sachs & Söhne. 

Zwei braune Pferde, 5’ 4“ groß, von guter Race, für 


8. die Kutſche gerignet, floite Gänger, ſtehen zum Verkauf auf 
dem En Nieder Berbisdorf ber Hirschberg. 


» 50 bis 60 Ruthen 


geſpaltene Bruchſteine (Grani') liegen dei bequemer Abfuhr 
zum Verkauf bei VBrebeck in Cunnersdorf. 


9819, Einige Hundert gute Dachziegeln liegen zum Verkauf 
vr sen Buratbor Nr. 7. 


m Beſtes Petroleum 

empfiehlt ohne jede Aupreiſung billigt 
5 Nobert Friebe. 

Paraffinker zen, A Pfd. 7 fgr., bei 10 Pfd. 6 far. 

) Jog El tell 7 ines Ge d 8 bi ich will 18 

dh en em Suſtande Ah 0 15 Malz⸗Guetſche 


zum verkaufen. 2 
N x Kolbnitz, Kreis Jauer Hartrampf, Prauermſtr. 


Acten⸗ und Bücher⸗Repoſitorien 
ſind balriaſt zu verkaufen. Bei wem? ſagt d. Exped. d. B. 


9936, Eine äußerſt feine, ganz ſehlerfrete Noccoco⸗Kom⸗ 
mode zur Complettirung derartiger Meubles iſt baldigſt zu 
berkaufen. Näheres in der Exped. d. B. 


Fünfzig Sack Saamenkorn 
(Correns und Probſteier) verkauft 
das Dominium Elbel⸗Kauffung, 
Kreis Schönau. 9939. 


[Vorjährige Wintermäntel, 
: beronders 

anliegende Paletots, 
verkaufe ich, um für die neu⸗ 
ankommenden Sachen Platz zu 
gewinnen, zu außerordentlich! 
billigen Preiſen. 

unge Guttmann, 
gs, innere Schildauerſtraße. 


beta g . ine RITTER NEN h 

9925. Friſchen Himbeerſaft, d berliner Quart 25 Sgr., 

für Gaſtwirthe 20 Sor, empfiehlt s 
Hirſs berg. i P. Ebudy, Conditor. 


9857. ER, 
„ Pergament = Bapier, | 
zum Verbinden einge ger Früchte, welches die Stelle der 


Blaſe vertritt, empfiehlt j 
E. Siegemund Promenade Nr. 48. | 


9554. Vom 1. Septbr. ab offerirt wiederum das fl 


beliebte, waſſerhelle, geruchloſe, beit. venhy 
Vetroleum, prima Onalität, pro Pfund 3 Syr, 
(im Ganzen noch etwas billiger) | 
Robert Böhm, Klempuermeiſter. 
Hirſchberg, äußere Schildauer Strafe. 5 


Eiſenbahnſchienen | 
zu Bauzwecken enpfiehlt billigſt | 
m. FT. Pucher. 
ERERLLEREEDSLIRLEPLTLELFFELEN 


5 „ 9 1 ® 
0 Für Bier⸗Brauer! 1 
Die Herren Brauer meiſter biefiger Stadt und Um⸗ 7 } 

8 
0 


2 


88888 


65 gegend mache ich hiermit aufmerkſam, daß Sie vurch 
mich ſehr ſchönen diesjährigen Hopfen billig zu kau⸗ 
T. Schierſch, Bäckermſtr. 


65 fen bekommen. 5 
65 | dunkle Burgſtraße Nr. 1 zu Hirſchberg. 0 
ccc ech ccc PPLERLELZPRERL 
9897. Ein Gewend fehr firöner Hafer, fowie gute Speiſt⸗ 
kartoffeln, letztere nach Juze l zu Tore 95 14 

Warmbrunn im Belvedere bei Kutſchinsky. 


H 


Ein Fenſterwagen, noch wenig ge 
braucht, auch ein einſpänniger Fracht⸗ 
wagen mit eiſernen Axen, find zu verkaufen 
hei | C. Hirſchſtein, 

9869, dunkle Burgſtraße Nr. 16% 


